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Produkteigenschaften �  
 
 Coder

eader 
Coderead
er-Pro 

Sca
nne
r 

OEM-
Produk
t 

Stellt die Fehlercode-
Definitionen auf dem 
Bildschirm dar (im 
Unterschied zu den früheren 
Modellen) 

Ja Ja Ja �  

Arbeitet mit Fahrzeugen mit 
CAN 

Ja Ja Ja �  

Liest und löscht alle 
allgemeinen und manche 
herstellerspezifischen 
Fehlercodes 

Ja Ja Ja �  

Setzt „Check Engine“-
Warnlampe zurück  

Ja Ja Ja �  

Zeigt OBD-II Freeze Frame-
Daten an (Betriebsdaten z.Z. 
der Störung)  

Ja Ja Ja �  

Stellt den Status der 
Fehlerlampe (Malfunction 
Indicator Lamp – MIL) fest  

Nein Ja Ja �  

I/M Readiness-Status 
(Emissionen)  

Nein Ja Ja �  

Liest die Fahrgestellnummer 
(VIN) aus 

Nein Ja Ja �  

Scannt aktuelle Daten in 
Echtzeit  

Nein Ja Ja �  

Speichert gescannte Daten  Ja Ja Ja �  
PC Software-Aktualisierung  Nein Nein Ja �  

Im Set enthalten:  
 
 Coder

eader 
Coderead
er-Pro 

Sca
nne
r 

OEM-
Produk
t 

Scan-Instrument  Ja Ja Ja �  

OBD-II-Kabel Ja Ja Ja �  

Handbuch/CD Ja Ja Ja �  

Schachtel Ja Ja Ja �  

Manu Index Ja Ja Ja �  

Update-Kabel Nein Nein Ja �  

GM OBD-I-Kabel Nein Nein Ja �  

Ford OBD-I-Kabel Nein Nein Ja �  

Chrysler OBD-I-Kabel Nein Nein Ja �  

PC- Software-
Aktualisierungs-CD 

Nein Nein Ja �  
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Eigenschaften:                                              
 
 

��  Anzeige: 128x64-Pixel-LCD � FSTN� mit 
Helligkeitseinstellung und Hintergrundbeleuchtung 

��  Leicht lesbarer Bildschirm – bis zu 38 Scans werde n für 
spätere Ansicht gespeichert. 

��  Betriebstemperatur: -20°C bis 50°C 
�  Betriebsspannung: GS 9 ~ 15V aus der Fahrzeugbatte rie 
 
 
 
Unterstützte Protokolle: 
1�  SAE-J1850 PWM 
2�  SAE-J1850 VPW 
3�  KWP2000� ISO-14230�  
4�  ISO-9141   
5�  CAN BUS � ISO-15765-4�  
6�  EOBD-II      
 

�� - Es werden sowohl ISO-, VPW- und PWM-Bussysteme al s 
auch CAN-Bussysteme unterstützt 

�� - Modelle aus den USA, Europa, Japan, Asien, Deutsc hland und 
Korea: 

�� - Eignet sich fast für alle Autos nach Baujahr 2001  � EOBD-II�  . 
�� - GM '96 bis heute (OBD-II) 
�� - Ford '96 bis heute (OBD-II) 
�� - Chrysler '96 bis heute (OBD-II) 
�� - Toyota '96 bis heute (OBD-II) 
�� - Honda '96 bis heute (OBD-II) 
�� - NISSAN '96 bis heute (OBD-II) 
�� - All anderen (Asien und Europa) Baujahr 96 bis heu te (OBD-II) 
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 1.2 Sicherheitshinweise                                
 
  
 
Um Unfällen vorzubeugen, lesen Sie bitte dieses Handbuch vor der 
Verwendung des Scan-Instruments gründlich durch. Befolgen Sie stets die 
Sicherheitshinweise und Vorgehensweisen des Fahrzeugherstellers oder 
des Herstellers der getesteten Einrichtung. 

Die im Folgenden und durchgehend im Handbuch beschriebenen 
Sicherheitshinweise sollen Sie daran erinnern, äußerst vorsichtig bei der 
Verwendung dieses Testinstruments vorzugehen.  

 
 

Alle Anweisungen durchlesen! 
 

Sie müssen alle Sicherheitshinweise und Anweisungen in diesem 
Handbuch (sowie die am Testgerät angebrachten) gelesen und 
verstanden haben. Des Weiteren müssen Sie sie auch befolgen. Die 
Sicherheitshinweise in diesem Handbuch enthalten ein Warnwort und 
einen dreiteiligen Hinweis – manchmal auch ein Sicherheitssymbol. 
 

Sicherheitshinweise 
 
 

Sicherheitshinweise sollen helfen, Körperverletzung und 
Sachschaden zu verhindern. Allen Sicherheitshinweisen ist ein Warnwort 
vorangestellt. Dieses gibt die Risikostufe der entsprechenden Situation an. 
Es kommen die nachfolgenden Typen von Sicherheitshinweisen vor: 
 
 

Es könnte eine gefährliche Situation entstehen, die , bei 
Nichtvermeidung, zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen des Bedieners oder von Umstehenden 
führen könnte.  
 
Es könnte eine gefährliche Situation entstehen, die , bei 
Nichtvermeidung, möglicherweise zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen des Bedieners oder von 
Umstehenden führen könnte.  
 
Es könnte eine gefährliche Situation entstehen, die , bei 
Nichtvermeidung, möglicherweise zu Verletzungen des  
Bedieners oder von Umstehenden führen könnte.  
 

Es könnte eine Situation entstehen, die, bei Nichtv ermeidung, zum 
Schaden am Testgerät oder am Fahrzeug führen könnte . 
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Sicherheitshinweise                                  
 

  
3 Schriftarten bei Sicherheitshinweisen: 

• In der normalen Schriftart wird der Gefahrentyp angegeben. 
• In der fetten Schriftart wird angegeben, wie die gefährliche Situation 

vermieden werden kann. 
• In der kursiven Schriftart werden die möglichen Folgen der gefährlichen 

Situation (bei Nichtvermeidung) angegeben. 
 
 

Verwendete Symbole: 
 

Die verwendeten Sicherheitssymbole illustrieren den 
entsprechenden Gefahrentyp. 
 

Beispiel : 
 
 
An einem Motorsystem kann es zu einer Funktionsstörung 
kommen, wobei Treibstoff, Öldämpfe, heißer Dampf, heiße giftige 
Abgase, Säure, Kühlmittel u.ä. ausgestoßen werden könnten. 
 
 

Der Bediener und Umstehende müssen 
Schutzbrillen und -handschuhe tragen. 
Auch wenn eine dioptrische Brille bruchfeste 
Gläser besitzt, ist sie KEIN Ersatz für eine 

Schutzbrille. 
 

Eine Funktionsstörung an einem Motor kann zu Verletzungen 
führen. 
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Sicherheitshinweise                                 
  
 
 
 
 
 

 
Gefahr von Stromschlag. 
• Überschreiten Sie nicht die in den technischen Angaben 
angegebenen Spannungen. 
• Bei der Arbeit an Stromkreisen mit über 60 V GS oder 
24 V WS gehen Sie bitte äußerst vorsichtig vor! 
Ein Stromschlag kann Verletzungen verursachen. 
 
 
 
 
 
Explosionsgefahr . 
 
• Der Bediener und Umstehende müssen 
Schutzbrillen und -kleidung tragen. 
 
- Auch wenn eine dioptrische Brille bruchfeste Gläser 
besitzt, ist sie KEINE Schutzbrille und bietet 
möglicherweise nicht genügend Schutz. 
 
• Verwenden Sie dieses Scan-Instrument nicht in 
einer Umgebung, in der sich explosive Dämpfe                  

ansammeln könnten. Diese Bereiche sind u.a.: 
- ein Montageschacht 
- enge Räume 
- Bereiche weniger als 45 cm über dem Fußboden       
 
 
 
 
 
 



 

� ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

 
• Im Raum, wo Sie dieses Scan-Instrument verwenden,  sollte die Luft 
wenigstens 4 Mal pro Stunde ausgetauscht werden. 

 
     • Brennbarer Treibstoff bzw. brennbare Dämpfe können sich entzünden. 

 
• Achten Sie darauf, dass Sie in der Nähe der Batte rie nicht rauchen, 
Streichhölzer entzünden oder Funken schlagen. Batte riegase können 
sich entzünden.  
 
 
Sicherheitshinweise                                                 
  
 
 
               
                 
• Achten Sie darauf, dass Sie die Pole einer Batter ie nicht aus Versehen 
kurzschließen. Legen Sie nichtisolierte Werkzeuge n icht auf der 
Batterie ab. 
 
• Wenn Sie Batteriekabel entfernen, entfernen Sie z uerst das 
Erdungskabel. 

 
• Vermeiden Sie Funkenschlag beim Anschließen oder Trennen der 
Batterie. 
 
• Bevor Sie die Batteriekabel trennen, vergewissern  Sie sich, dass die 
Zündung, die Scheinwerfer und anderes Zubehör ausge schaltet und die 
Türen des Fahrzeugs geschlossen sind. 

 
- So vermeiden Sie Schäden am Autocomputer. 

 
• Bevor Sie an elektrischen Komponenten des Fahrzeu gs arbeiten, 
trennen Sie stets das Batterieerdungskabel. 

 
Eine Explosion kann zu Verletzungen führen. 
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Vergiftungsgefahr. 
 

• Im Raum, wo Sie dieses Scan-Instrument verwenden,  
sollte die Luft mindestens 4 Mal pro Stunde ausgeta uscht 
werden. Motorabgase enthalten ein geruchloses Gas, das 
tödlich sein kann. 

 
                 • Wenn Sie Tests am laufenden Moto r durchführen, leiten Sie 
die Abgase nach draußen. 

  
Vergiftung kann zum Tod oder zu schweren 

Verletzungen führen. 

Sicherheitshinweise                                   
 
 
 
 

Batteriesäure ist stark ätzende Schwefelsäure! 
 
• Der Bediener und Umstehende müssen 
Schutzbrillen und -handschuhe tragen. 
 

- Auch wenn Ihre dioptrische Brille bruchfeste 
Gläser besitzt, ist sie KEINE Schutzbrille und bietet möglicherweise nicht 
genügend Schutz. 

 
• Wenn Sie in der Nähe einer Batterie arbeiten, ver gewissern Sie sich, 
dass Sie jemand hören kann bzw. nahe genug ist, um Ihnen in einem 
Notfall Hilfe leisten zu können. 

 
• Halten Sie genügend sauberes Wasser und Seife ber eit. 

 
- Falls Batteriesäure auf Ihre Haut, Kleidung oder in Ihre Augen gelangt, 
spülen Sie die Stelle mit Seife und Wasser 10 Minuten lang aus. Suchen Sie 
danach einen Arzt auf. 

 
• Wenn Sie in der Nähe der Batterie arbeiten, berüh ren Sie nicht Ihre 
Augen. 

 
Batteriesäure kann Augen und Haut verätzen. 
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Feuergefahr.  
 
• Der Bediener und Umstehende müssen 
Schutzbrillen und -kleidung tragen. 
- Auch wenn Ihre dioptrische Brille bruchfeste 
Gläser besitzt, ist sie KEINE Schutzbrille und bietet 
möglicherweise nicht genügend Schutz. 

 
• Halten Sie Ihren Kopf nicht direkt vor oder über die Drosselklappe. 

 
• Beim Starten oder beim laufenden Motor darf kein Treibstoff in die 
Drosselklappe geschüttet werden. Insbesondere, wenn  Sie am 
Treibstoffversorgungssystem arbeiten oder wenn die Kraftstoffleitung 
offen ist. 
- Wenn der Luftfilter verschoben oder entfernt wurde, kann es zu 
Rückzündungen kommen. 

 
• Wenn Sie diagnostische Tests durchführen, verwend en Sie bitte keine 
Einspritzreinigungsmittel. 

 
• Achten Sie darauf, dass keine Zigaretten, Funken,  offene Flammen 
oder andere Entzündungsquellen in die Nähe des Fahr zeugs gelangen. 

 
• Im Arbeitsbereich muss sich ein Pulverlöscher (Kl asse B) für 
Kraftstoff-, chemisches bzw. elektrisches Feuer bef inden. 

 
  Feuer kann zum Tod oder zu schweren 

Verletzungen führen. 
 

Gefahr von herumfliegenden Partikeln. 
 

• Wenn Elektrogeräte verwendet werden müssen 
der Bediener und Umstehende Schutzbrillen und -hand schuhe tragen. 

- Elektrische Einrichtungen oder rotierende 
Motorteile können die Ursache von herumfliegenden Partikeln sein. 
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- Auch wenn Ihre dioptrische Brille 
bruchfeste Gläser besitzt, ist sie KEINE Schutzbrille und bietet 
möglicherweise nicht genügend Schutz. 

 
Herumfliegende Partikel können zu 

Augenverletzungen führen. 
 

Sicherheitshinweise                                  
                                                               

 
Verbrennungsgefahr.  
 
• Batterien sind in der Lage, eine so hohe 
Kurzschlussspannung zu entwickeln, dass Schmuck 
an Metall angeschweißt wird. 
- Bevor Sie in der Nähe einer Batterie arbeiten, entfernen 
Sie bitte Schmuck, wie Ringe, Armspangen oder Uhren. 
Ein Kurzschluss kann Verletzungen zur Folge haben. 
 
 
 
Verbrennungsgefahr. 
 
• Nehmen Sie den Kühlerverschluss nur ab, wenn der 
Motor kalt ist. 

 
- Das unter Druck stehende Motorkühlmittel kann heiß sein.  
 • Berühren Sie heiße Abgassysteme, Abgaskrümmer, Mo toren, Kühler 
oder Medienmuster nicht. 

 
 • Wenn Sie mit heißen Motorenteilen arbeiten, soll ten Sie isolierte 
Handschuhe tragen. 

   
   • Nach langem Testen am Abgaskrümmer können die Kabel des 
Testgeräts heiß werden. 

 
Heiße Motorkomponenten können Verletzungen verursachen. 
 

Gefahr durch ausgestoßenen Kraftstoff, Öldämpfe, 
heißen Dampf, heiße giftige Abgase, Säure, 
Kühlmittel u.ä.  
 
• Der Bediener und Umstehende müssen eine 
Schutzbrille und -kleidung tragen. 
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- Auch wenn Ihre dioptrische Brille bruchfeste Gläser besitzt, ist sie 
KEINE Schutzbrille und bietet möglicherweise nicht genügend Schutz. 
 

An einem Motorsystem 
kann es zu einer Fehlfunktion kommen, wobei 
Treibstoff, Öldämpfe, heißer Dampf, heiße giftige 
Abgase, Säure, Kühlmittel u.ä. ausgestoßen 
werden könnten. 

Kraftstoff, Öldämpfe, heißer 
Dampf, heiße giftige Abgase, Säure, Kühlmittel u.ä. 
können zu schweren Verletzungen führen. 

Sicherheitshinweise  

 
Im Motorraum befinden sich elektrische Anschlüsse u nd heiße oder 
sich bewegende Teile.  
 

 
 
• Bewahren Sie sich selber, Testerkabel, Kleidung u nd andere Objekte 

vor einer Berührung mit elektrischen Anschlüssen od er heißen oder 
sich bewegenden Motorteilen.  

 
• Tragen Sie keine Uhr, Ringe, oder lose Kleidung, wenn Sie im 
Motorraum arbeiten. 

 
• Legen Sie keine Werkzeuge oder Testgeräte auf den  Kotflügeln oder 
im Motorraum ab. 
• Es empfiehlt sich, Barrieren im Testbereich anzub ringen, um 
Gefahrenzonen zu kennzeichnen. 

 
• Verhindern Sie, dass Menschen durch Testbereiche hindurchgehen. 
Kontakt mit elektrischen Anschlüssen oder heißen oder sich bewegenden 
Teilen kann Verletzungen verursachen. 
 

Verletzungsgefahr.  
 

• Das Scan-Instrument sollte nur von 
qualifizierten Personen verwendet werden. 

 
• Verwenden Sie das Scan-Instrument nur wie 

im Benutzerhandbuch beschrieben. 
 

• Verwenden Sie nur vom Hersteller 
empfohlenes Zubehör. 

 
• Verwenden Sie den Scanner nicht mit beschädigten Kabeln. 
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• Falls der Scanner auf den Boden fiel oder beschäd igt wurde, lassen 
Sie ihn vor der weiteren Verwendung von einem quali fizierten Service-
Dienstleister prüfen. 

 
Die Verwendung des Scanners durch nichtqualifizierte Personen kann zu 
Verletzungen führen. 
 

Sicherheitshinweise                                  
  

 
Gefahr durch unerwartete Fahrzeugbewegung. 
 
• Blockieren Sie die Antriebsräder, bevor Sie Tests  mit 
laufendem Motor durchführen. 
 
• Sofern nichts anderes angewiesen wird: 
 
- Ziehen Sie die Handbremse 
- Legen Sie beim Schaltgetriebe den Neutral ein 
- Beim Automatikgetriebe schalten Sie bitte auf „Park“ 
- Schalten Sie bei automatischer Handbremse die 
automatische Lösung ab und schalten Sie sie erst wieder 
nach beendeten Tests ein. 
 
• Lassen Sie einen laufenden Motor niemals 
unbeaufsichtigt. 
 
Ein sich bewegendes Fahrzeug kann Verletzungen 

verursachen. 
Schadensgefahr für Ausstattung und Stromkreise. 

 
• Außer ausdrücklich vom Hersteller aufgeführt, 
vergewissern Sie sich, dass die Zündung ausgeschalt et 

ist, bevor Sie Kabelanschlüsse oder Fahrzeuganschlü sse anschließen 
oder trennen. 
 
• Achten Sie darauf, dass Sie die Batteriepole nich t mit Starterkabeln 
oder einem Werkzeug versehentlich kurzschließen. 
 
Falsche Geräteverwendung kann Schäden an Einrichtungen oder 
Stromkreisen verursachen. 
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Sicherheitshinweise  

 
 
 

 
Eine Fehldiagnose kann zu einem falschen Reparatureingriff 
bzw. einer falschen Einstellung führen. 
• Verlassen Sie sich nicht auf erratische, fraglich e oder 
offensichtlich falsche Testergebnisse. 
- Falls Sie erratische, fragliche oder offensichtlich falsche 
Testergebnisse erhalten, vergewissern Sie sich, dass alle 
Kabelverbindungen gut sitzen, alle Eingabeinformationen 
richtig sind und Sie alle Vorgehensweisen richtig ausgeführt 
haben. 
Falls Ihre Testergebnisse weiterhin verdächtig sind, verwenden 
Sie sie nicht für Ihre Diagnose. 
Ein falscher Reparatureingriff oder eine falsche Einstellung 
können das Fahrzeug beschädigen oder seinen unsicheren 
Betrieb zur Folge haben. Viele Fahrzeuge besitzen Airbags. 
• Bei Arbeiten in der Nähe von Airbag-Komponenten o der -
Verkabelung befolgen Sie die Warnungen im Service-
Handbuch. 

- Bei Nichtbeachtung von Anweisungen im Service-Handbuch kann es 
vorkommen, dass ein Airbag unerwarteterweise ausgelöst wird, was 
Verletzungen zur Folge haben kann.  

- Beachten Sie bitte, dass ein Airbag auch noch mehrere 
Minuten nach Ausschalten der Zündung ausgelöst werden kann (oder gar 
wenn die Fahrzeugbatterie getrennt ist), da spezielle Energiereservemodule 
verwendet werden.  

 
 
 
 
 
 
 

Ein ausgelöster Airbag kann Verletzungen zur Folge haben. 
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1.4   Einführung in die On-Board-Diagnose OBD II     

   
Die Version II der On-Board-Diagnose (OBD II) ist ein System, das vom 
Verband der Automobilingenieure (Society of Automotive Engineers – SAE) 
zur Standardisierung der elektronischen Fahrzeugdiagnose entwickelt 
wurde. 
 
Ab Anfang 1996 waren die meisten in den USA verkauften Autos voll OBD II-
kompatibel. 
 
�  Seither ist es für Techniker möglich, mit demselben Instrument jedes OBD 
II-kompatible Fahrzeug ohne spezielle Adapter zu prüfen. Die SAE hat so die 
folgenden Voraussetzungen geschaffen: 
 
�  Eine universelle Anschlussbuchse, DLC genannt, mit festgelegter 
Stiftbelegung. 
 
�  Ein standardgemäßer Ort für die Diagnosesteckbuchse – sichtbar 
unterhalb dem Armaturenbrett auf der Fahrerseite. 
 
�  Eine standardgemäße Liste von Diagnosefehlercodes (DTCs), die von 
allen Herstellern unterstützt werden. 
 
�  Eine standardgemäße Liste von Parameterkenndaten (PID), die von allen 
Herstellern unterstützt werden. 
 
�  Autos können die Betriebsbedingungen zum Zeitpunkt einer Fehlfunktion 
aufzeichnen. 
 
�  Erweiterte Diagnosefunktionen, die die Aufzeichnung eines Codes 
ermöglichen, wenn Umstände auftreten, die Auswirkungen auf die 
Emissionssituation haben. 
 
�  Die Möglichkeit, gespeicherte Fehlercodes mit einem Scan-Instrument aus 
dem Speicher des Autos zu löschen. 
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Publikationen der SAE 
 
SAE gab hunderte von Seiten von Verzeichnissen heraus in denen 
standardgemäße Kommunikationsprotokolle wiedergegeben sind, die die 
Hardware, Software und die Kreislaufparameter von OBD II-Systemen 
beschreiben. 

 
• SAE gibt Empfehlungen heraus, nicht Gesetze, aber die US-
bundesstaatliche Umweltschutzbehörde (Environmental Protection Agency – 
EPA) und die Luftreinhaltungskommission Kaliforniens (CARB) machten 
viele der Empfehlungen der SAE zu Gesetzesauflagen. 
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1.4.1      Die Diagnosesteckbuchse (DLC)              
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1.4.2       Die Diagnosesteckbuchsenstiftbelegung             
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1.4.3     OBD-Diagnose-Fehlercodes (DTCs)                                            
 

Über DTC-Fehlercodes (Diagnostic Trouble Codes) teilt Ihnen OBD II mit, was es 
vom Bordcomputer des Wagens erfahren hat. Wenn der Computer ein Problem 
feststellt und erkennt, wird ein Fehlercode in seinem Speicher aufgezeichnet. 
Diese Fehlercodes sollen dem Benutzer bei der Identifizierung der Ursache des 
Problems helfen.  
Die OBD II-Fehlercodes besitzen die folgende Struktur:  
 

 • Das 1. Zeichen eines Fehlercodes gibt mit einem Buchstaben an, in 
welcher Baugruppe der Fehler aufgetreten ist (Fahrzeugantrieb, 
Karosserie, Fahrgestell oder Netzwerk)  

 • Das 2. Zeichen ist eine Nummer, die angibt, ob es sich um eine 
allgemeine oder herstellerspezifische Angelegenheit handelt  

 • Das 3. Zeichen ist auch eine Zahl, die Funktionsgruppe näher bestimmt, 
in der der Fehler aufgetreten ist.  

 • Das 4. und 5. Zeichen sind auch Zahlen, die die Untergruppe des 
fehlerhaften Systems angeben.  
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Für jede Kategorie (Fahrzeugantrieb, Chassis, Fahrzeugaufbau und 
Netzwerk) von Fehlercodes gibt es für verschiedene Funktionsgruppen 
spezifische Nummernbereiche. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 

�
 ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

 
 
 
2             Verwendung des Scan-Instruments  
 
2.1 – Der Scanner                                        
 
 
 
 

Diagnosekabel 
 
 
 
 
 
 

DLC-Port  

 
 
 
 
 
 

Anzeige  
 
 
 
 
 

Tastatur  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
�
%%
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2.2 Anzeige-Menü:                                          

1.  AUTO SCANNEN (SCAN CAR)   

��  FEHLERCODES AUSLESEN (READ DTCs) 

��  FEHLERCODES LÖSCHEN (ERASE DTCs) 

��  BETRIEBSDATEN IN ECHTZEIT (LIVE DATA) 

��  BETRIEBSBEDINGUNGEN BEI STÖRUNG 
(FREEZE FRAME) 

��  STATUS DER FEHLERLAMPE (MIL STATUS) 

��  I/M READINESS 

��  FAHRZEUGINFO (VEHICLE INFORMATION) 
 

2.  LETZTER SCAN (LAST SCAN) 

��  LETZTE FEHLERCODES (LAST DTCs) 

��  LETZTER FREEZE FRAME (LAST FREEZE 
FRAME) 

��  LETZTER FEHLERLAMPENSTATUS (LAST MIL 
STATUS) 

��  LETZTE I/M Readiness (LAST I/M Readiness) 

��  LETZTE FAHRZEUGINFO (LAST VEHICLE 
INFORMATION) 

 

3. HERSTELLER AUSWÄHLEN (SELECT MF)  

4. EINSTELLUNGEN (SETTING) 

��  Helligkeit (Adjustments) 

��  Info 
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 Bild-ab (Page DOWN) 

 Bild-auf (Page UP) 

 Auswählen 
2.3 -Tastenfunktionen:                                 
 

 
 

  
EIN-/AUS-Taste 
 
 
 
JA-Taste (YES) zur Bestätigung der Auswahl 
   
 
 
NEIN-Taste (NO) zum Abbrechen der Operation und zur Rückkehr ins 
vorhergehendes Menü  
 
 
Hilfetaste zur Abkürzungserklärung.         

 
 Bild-auf-Taste – aufwärts im Menü  
 
  
 

 
Bild-ab-Taste – abwärts im Menü 

 

�
%%
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2,4 -Anzeigefunktionen:                                 
 
 
 

    
1Fehlercode-
Anzeigebereich.  

Wenn der Scanner einen 
Fehlercode im Bordcomputer 
findet, wird er hier angezeigt. 
Jeder mögliche Fehler besitzt 
einen spezifischen Fehlercode.  
 
2Symbol „PENDING“ (in 
Bearbeitung) �  

Gibt an, dass sich der 
angezeigte Fehlercode in 
Bearbeitung befindet. 

    
3Fehlercode-Definitionen �  

Hier werden Definitionen 
von Fehlercodes, Freeze 
Frame-Daten (Betriebsdaten z. 
Z. der Störung) und 
Testergebnisse angezeigt. 
 
4Fehlercode-Folgenummer �  

Der Scanner vergibt an jeden gefundenen Fehlercode eine Folgenummer. 
Der erste Fehlercode erhält die Nr. 1. An dieser Stelle sehen Sie, welcher 
Code angezeigt wird. Die Stelle hinter dem Querstrich (/) gibt die Gesamtzahl 
der im Bordcomputer gefundenen Fehlercodes an.  
 
5Angabe G/E:  

Allgemeiner Fehlercode (Generic DTC) / Spezifischer Fehlercode 
(Enhanced DTC) 
 
6  Verbindungssymbol �  
Gibt an, ob der Scanner mit dem Bordcomputer kommuniziert oder nicht.  
 

  
7LED-Anzeige:  

Die farbveränderliche Anzeige gibt den Status des Scanners an. 
   ROT = das System arbeitet  
   GRÜN = eine Verbindung mit dem Fahrzeug wird aufgebaut und Fehlercode „in 
Bearbeitung“ (PENDING) 
 
 

Ab
b. 
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2.5-Erste Schritte:                                    
 
Bevor Sie das Fahrzeug mit dem Scan-Instrument scannen, vergewissern Sie sich 
bitte, dass mechanische Probleme, wie niedriger Ölstand, beschädigte Schläuche, 
Kabel oder elektrische Anschlüsse BEREITS behoben worden sind. Diese könnten 
sonst einen Fehlercode auslösen.  
 
 
Bevor Sie einen Test machen, müssen die nachfolgenden Bereiche überprüft werden:  
 
 

�� Die Stände von Motoröl, Servoflüssigkeit, Getriebeöl (bei Automatikgetriebe), 
Kühlflüssigkeit und anderen Flüssigkeiten müssen in Ordnung sein. Füllen Sie 
falls notwendig nach.  
 
 

�� Kontrollieren Sie den Zustand von Luftschläuchen und vergewissern Sie sich, 
dass der Luftfilter sauber ist. Falls notwendig ersetzen.  
 
 

�� Vergewissern Sie sich, dass der/die Keilriemen in gutem Zustand ist/sind und 
die richtige Spannung hat/haben.  
 
 

�� Vergewissern Sie sich, dass die Zündkerzen sauber und in gutem Zustand sind. 
Kontrollieren Sie, ob die Kerzenkabel nicht lose, beschädigt, unterbrochen sind 
oder gar fehlen.  
 
 

�� Vergewissern Sie sich, dass alle mechanischen Verbindungen zu den 
Motorsensoren (Drosselklappe, Gangschaltungsposition, Getriebe usw.) in 
Ordnung sind. Konsultieren Sie das Service-Handbuch für die jeweiligen 
Einbauorte. 
 
 

�� Kontrollieren Sie jegliche Verdrahtung und Kabelstränge auf guten Sitz und 
tadellose Isolierung.  
 
 

�� Kontrollieren Sie alle Gummischläuche (Kühler) und Stahlschläuche (Vakuum 
und Kraftstoff) auf Leckage, Risse, Klemmung oder andere Beschädigung.  
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�� Vergewissern Sie sich, dass der Motor mechanisch in Ordnung ist. Führen Sie 
einen Kompressionstest, einen Motor-Vakuumtest, Zündzeitprüfung usw. durch.   

 
 
�� Falls Sie sich bei den Reparaturvorgängen nicht sicher sind, schauen Sie bitte 

stets im Service-Handbuch des Herstellers nach. 
 

2.6- Einstellungen                         
 

So gelangen Sie zum Menü:  
 

1�  Schließen Sie das Scan-
Instrument an der 

Diagnosesteckbuchse (DLC) des Autos an. Betätigen Sie die EIN-/AUS-Taste  

: es erscheint die Ausgangsanzeige, siehe unten: (Abb. 4) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2�  Nach ein paar Sekunden wechselt die Anzeige zu: „carmaker select“ 
(Auswahl des Autoherstellers): (Abb. 5) 
 
 
 
 
 
 
 

�
%%

�
%%
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3�  Betätigen Sie   oder  , die Anzeige wechselt zu: „Scan function“ 
(Scannen): (Abb. 6)  
  
 
 
 
 
 
 
 

�
%%
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4� Drücken Sie auf die Taste   , die Anzeige wechselt zu: „Setting“ 
(Einstellungen) (Abb. 7) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5�   Betätigen Sie die Taste   , die Anzeige wechselt zu: „LCD Brightness“ 
(Einstellung der Helligkeit der Anzeige) (Abb. 8)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6�   Betätigen Sie die Taste   , die Anzeige wechselt zu: (Abb. 9)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7�  Betätigen Sie die Tasten   oder   , um die 

�
%%

�
%%

�%%���  
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Helligkeit der Anzeige zwischen 1 und 9 einzustellen.  
8� Nachdem Sie die gewünschte Helligkeit eingestellt haben, drücken Sie auf 

YES, um zurück zum Hauptmenü zu gelangen.  
 

9� Um die Einstellung abzubrechen, drücken Sie auf   .  
 

2.7-Info                                               
 
 
 
Gehen Sie zum Einstellungsmenü 
(Setting), (Abb. 10)  
 

Betätigen Sie die Taste  . 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Die Anzeige wechselt zu: (Abb. 11)  
 
Drücken Sie auf      oder     : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzeige wechselt zu: (Abb. 12)  
 

Betätigen Sie die Taste  . 
 
 
 
 
 

�%%
���&

�%%
����

�%%
���'
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�
 ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

Die Anzeige wechselt zu: (Abb. 13)     
 
SW: Version der Scan-Instrument-
Software 
HW: Version der Scan-Instrument-
Hardware 
SN: Seriennummer des Scan-
Instruments 
DTC Loaded: Anzahl geladener 
Fehlercodes 
 
 
Zum Abbrechen betätigen Sie die 

Taste    . 
 

2.8-Fehlerlampe (Malfunction Indicator Lamp – MIL):                       
 
 

Wenn der Bordcomputer des Fahrzeugs in den emissionsbezogenen Systemen bzw. 
Komponenten einen Fehler feststellt, vergibt sein Diagnoseprogramm einen 
Fehlercode (DTC) und speichert ihn im Speicher des Bordcomputers. Gespeichert 
werden auch sog. Freeze Frame-Daten, Betriebsdaten z.Z. der Störung, und die 
Fehlerlampe (MIL) leuchtet auf. Bei bestimmten Fehlern muss derselbe Fehler zweimal 
nacheinander detektiert werden, damit die Fehlerlampe aufleuchtet.  

 
 

Drei typische Beispiele von Fehlerlampen (MIL):  
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition eines Auslösers (Trip)  
 

Ein „Auslöser“ (Trip) kann vorkommen, wenn das 
Fahrzeugantriebsüberwachungsmodul (PCM) folgendes detektiert:  

 • Motorkühlwasser ist über 70
o
C  

 • Motorkühlwassertemperatur verändert sich mehr als 20
o
C nach Starten des 

Motors.  
 • Motordrehzahl übersteigt 400 U/Min.  

 

Abb. 13 
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Wenn der Bordcomputer einen Fehler bei der ersten Auslösung detektiert, werden der 
Fehlercode und die entsprechenden Betriebsdaten (Freeze Frame) gespeichert. Die 
Fehlerlampe leuchtet aber nicht auf, außer ein zweiter Auslöser findet statt. Es gibt 
Fehlercodes bei denen nach der ersten Auslösung die Fehlerlampe zu blinken beginnt.  



 

�� ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

 

3            Fahrzeugdiagnose 
 
3.1 Fahrzeug scannen                                         
Nachdem Sie alles überprüft haben, wie es in den ersten Schritten aufgeführt ist, 
kann mit dem Testen begonnen werden.  
 
 
 
 

Vergewissern Sie sich, dass die 
Zündung ausgeschaltet ist. 
Suchen Sie nach der 
Diagnosesteckbuchse (DLC). (Abb. 
14) 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.  
   Schließen Sie das Scannerkabel an 

der Diagnosesteckbuchse an.  
   (Abb. 15)  
 • Falls Sie Schwierigkeiten mit dem 

Anschließen haben, versuchen Sie 

den Stecker um 180
o 

umzudrehen.  
 
 
 
 
 
 

2. Nachdem Sie das 
Scannerkabel angeschlossen 

haben, betätigen Sie die Taste   
am Scanner, es erscheint die 
folgende Anzeige: (Abb. 16)  
 

�%%����  

�%%��
�(
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�%%���)  
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3. Nach ein paar Sekunden 
erscheint:  

(Abb. 17)  
 
 
 
 
 

 

4. Falls das Fahrzeug das 
Diagnoseprotokoll OBD-II 
unterstützt� aber der Fehlercode 
herstellerspezifisch ist� drücken 
Sie bitte die AUF- bzw. AB-
Tasten� um anschließend YES zu 
drücken, es erscheint: (Abb. 18)  

 
Andernfalls drücken Sie NO, um 

den Hersteller auszuwählen. 
 

 
 
 

6� Drehen Sie den Zündschlüssel auf 
EIN. 
Aber starten Sie den Motor nicht!  
(Abb. 19)  
 
 
 
 
 
 
7� Betätigen Sie einmal die Taste 

 , der Scanner baut die 
Verbindung mit dem Bordcomputer 
auf und versucht, das von ihm 
verwendete 
Kommunikationsprotokoll 
festzustellen. Hat der Scanner das 
Kommunikationsprotokoll 
festgestellt, wird eine Verbindung 
mit dem Bordcomputer aufgebaut. 
Der Protokolltyp erscheint auf der 
Anzeige: (Abb. 20) 

�%%���*  

�%%����  

�#+,! ���  Abb. 20 
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8. Nach ein paar Sekunden 
wechselt die Anzeige zu (siehe 
Abb.): Warten Sie bitte. Der 
Scanner liest Fehlercodes, 
Freeze Frame-Daten und Live-
Daten aus dem Speicher des 
Bordcomputers aus, und zeigt sie 
an. (Abb. 21)  
 
 
 
 
 
 
 
9. Falls es dem Scanner nicht 
gelingt, eine Verbindung mit dem 
Bordcomputer aufzubauen, 
erscheint die folgende Anzeige: 
(Abb. 22)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ursachen: 

1. Schlechte Kabelverbindung zwischen Scanner und Auto 
2. Zündschlüssel ist nicht auf EIN  
3. Das Diagnoseprotokoll des Autos unterstützt nicht den internationalen 

Standard. 
 
 
 
 
 
 
 

�%%��''  

�%%��'�  
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10�   Betätigen Sie die Taste   oder    , die Anzeige wechselt zu: 
 
 
3.1.1-1) Fehlercodes auslesen  

 
�  Mit der Funktion READ DTCs werden die Fehlercodes aus dem 

Bordcomputer des Wagens ausgelesen. Fehlercodes (DTCs) dienen dazu, 
die Ursache(n) von Fahrzeugproblemen festzustellen. Wenn emissions- oder 
fahrbezogene Fehler auftreten lässt ein solcher Fehlercode die Fehlerlampe 
(MIL) aufleuchten. Auf der Fehlerlampe kann es zum Beispiel „Service 
Engine Soon“ oder „Check Engine“ heißen. 

 
 
�  Fehlercodes können bei laufendem oder ausgeschaltetem Motor 

ausgelesen werden. Der Zündschlüssel muss aber immer in der Position EIN 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
  Betätigen Sie die Taste 

  , die Anzeige wechselt zu: 
(Abb. 23)  
    
    
 
 
 
 
 
  

Pressen Sie die Hilfetaste 

 , um mehr Informationen zu 
erhalten: (Abb. 24)  

 
 
 
 
 
 
 

�%%��'�  

�%%��'�  
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3.1.2-2) Fehlercodes löschen  
 

Mit der Funktion ERASE DTCs können Sie Fehlercodes und I/M 
Readiness- Daten aus dem Bordcomputer löschen. Für diese Funktion muss 
der Zündschlüssel auf EIN sein. Der Motor darf aber nicht laufen!  

 
�  Je nach Fahrzeug kann diese Funktion auch Freeze Frame-Daten 

löschen. 
 

�  Die Funktion ERASE DTCs (Fehlercodes löschen) setzt die 
Überwachungsfunktionen zurück. 

 
  
 
 
 
Zurück zum vorhergehenden 

Menü, wählen Sie „Erase DTCs“ 
(Fehlercodes löschen) aus: (Abb. 25)  

 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: (Abb. 26)  

 
Um die Fehlercodes zu löschen 

drücken Sie YES, sonst drücken Sie NO. 
 

 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: (Abb. 27)  
 
 
 
 

�%%��'*  

�%%��')  

�%%��'(  
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3.1.3-3) Aktuelle Daten (LIVE DATA)  
 

Mit der Funktion LIVE DATA können Sie in Echtzeit die PID-Daten im 
Bordcomputer mitverfolgen. Die Daten, die der Bordcomputer auswertet, 
werden simultan auch an den Scanner weitergeleitet. 
 
 
 
 
 
 
 

Zurück zum vorhergehenden 
Menü, wählen Sie „Live Data“ aus: 
(Abb. 28)  
 

 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   , 
die Anzeige wechselt zu: (Abb. 29)  

   
Mit den Pfeiltasten     und       

können Sie weitere Sensoren 
anzeigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pressen Sie die Hilfetaste  , 
um mehr Informationen zu erhalten: 
(Abb. 30)  

 

�%%��'�  

�%%��'�  
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3.1.3.1-OBD-II GENERIC OPERATIONAL DATA ITEMS (Allgemeine aktuelle 
Betriebsdaten)   
Mass Air Flow (Grams/Sec) (Luftdurchflussbereich (G ramm/Sek.)), 
Bereich:                       0 bis 105 g/Sek.  

Hochleistungsfahrzeuge: 0 bis 
255 g/Sek.  
Die Angaben eines Luftdurchflussfühlers dienen dem Bordcomputer zur 
Berechnung der Kraftstoffzufuhr. 
Wenn der Luftdurchfluss gesteigert wird, muss auch die Kraftstoffzufuhr 
gesteigert werden. Angabe in Gramm pro Sekunde. 
 
Calculated Load Value (Berechnete Motorleistung), B ereich:                            
0% bis 100% 
Eine Angabe des aktuellen Luftdurchflusses geteilt durch den 
Spitzenluftdurchfluss, wobei der Spitzenluftdurchfluss höhenkorrigiert (wo 
möglich) ist. Dieser Wert ist nicht motorenspezifisch. Er gibt dem Techniker 
das Prozent der Motorauslastung an (wobei die volle Motorleistung 100% 
sind). 
 
Commanded Secondary Air Status (Status der Sekundär luft zur 
Abgasanlage) 
Sekundärluft zur Abgasanlage. 
 
Engine Coolant Temperature (Temperaturbereich des 
Motorkühlwassers), Bereich:                      -4 0 C bis 215 C  
Die Temperatur des Kühlwassers wird zur Bestimmung verwendet, wann in 
den geschlossenen Regelkreis übergegangen werden soll, sowie zur 
Berechnung der Frühzündung beim Kaltstart. Der Bordcomputer konvertiert 
die Spannung des Fühlers zu einer Temperatur. 
 
Engine RPM (Motordrehzahl) – Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute. 
 
Fuel Pressure (Gage) (Kraftstoffdruck), Bereich:                             0 bis 
765 kPaG 
Kraftstoffdruck des Kraftstoffzufuhrsystems. 
 
Fuel System Status (Status der Kraftstoffzuleitung)  – Angaben zum 
Betrieb des Kraftstoffreglers. 
 

�%%���&  
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Open loop (Offener Regelkreis) – Betriebszustand beim Aufwärmen bzw. 
im Leerlauf, bei dem das Kraftstoffgemisch nicht zur Kompensierung von 
fetten bzw. mageren Bedingungen korrigiert wird. 
 
Closed Loop (Geschlossener Regelkreis) – Betriebszustand, bei dem das 
Kraftstoffgemisch zur Kompensierung von fetten bzw. mageren Bedingungen korrigiert wird. 
 
OL Drive – Fahrzeug im „Offenen Regelkreis“ wegen Fahrbedingungen 
(Volllastanreicherung, Abbremsen). 
 
OL Fault – Fahrzeug im „Offenen Regelkreis“ wegen einem detektierten 
Systemfehler. 
 
CL O2 Fault – Fahrzeug befindet sich im „Geschlossenen Regelkreis“, es ist 
aber mindestens bei einem Sauerstofffühler ein Fehler aufgetreten. 
 
Ignition Timing Advance ( Zündzeitpunkt-Vorverstellung) Bereich:                          
-64 bis 63,5  
Die Beziehung zwischen der Zündzeitpunkt-Vorverstellung und dem oberen 
Totpunkt – ausgedrückt in Kurbelwellengraden. 
 
3.1.3.2-OBD-II GENERIC OPERATIONAL DATA ITEMS (Allgemeine aktuelle 
Betriebsdaten) (Forts.)  
 
Intake Air Temperature (Einlasslufttemperatur) Bere ich:                          -
40 C bis 215 C  
Die Temperatur der Luft, die einen Filter durchströmt und auf die Zylinder zur 
Verbrennung verteilt wird. 
 
Intake Manifold Pressure (Ansaugkrümmerdruck), Bere ich:           10 bis 
105 kPa, oder 0 bis 5 Volt  
Der absolute Ansaugkrümmerdruck dargestellt in Kilopascal oder Volt. Tiefe 
Werte geben an, dass der Druck klein ist (das Vakuum ist groß) und hohe 
Werte geben an, dass der Druck hoch ist (das Vakuum ist klein). 
 
Long Term Fuel Trim (Bank 1 / Bank 2) (Langzeitmisc hanpassung) 
Langzeitanpassungen an Bank 1 der Kraftstoffkalibrierung zur 
Kompensierung von Fahrzeugänderungen und sukzessiven Änderungen 
über Zeit. Bereich: -100,00% bis 99,92% (-100% = maximal magere 
Bedingungen, 99,92% = maximal fette Bedingungen und 0% = keine 
Anpassung). 
 
OBD-II Require 
Anforderungsniveau der Borddiagnose des Fahrzeugs. 
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OBD-II (CARB) – Fahrzeug mit OBD-Anforderungen gemäß CARB 
(Luftreinhaltungskommission Kaliforniens). 
 
OBD (Fed EPA) – Fahrzeug mit OBD-Anforderungen gemäß EPA (US-
amerikanische Umweltbundesbehörde). 
 
OBD and OBD-II – Fahrzeug mit OBD-Anforderungen gemäß OBD und 
OBD-II. 
 
OBD-I – Fahrzeug mit OBD-Anforderungen gemäß OBD-I. 
 
Not Intended (Nicht beabsichtigt) – Fahrzeug ohne OBD-Anforderungen. 
 
Oxygen Sensor (Sauerstoff-Sensor) 
Detektion des Sauerstoffgehalts in den Abgasen. Der Bordcomputer 
verwendet die Daten zu Berechnung des Luft-Kraftstoff-Gemischs. 
 
Short Term Fuel Trim (Bank 1/2) (Kurzzeitmischanpas sung) 
Dynamische oder unmittelbare Anpassung der grundlegenden Kraftstoffkalibrierung auf 
Bank 1. Bereich: -100,00% bis 99,92% (-100% = maximal magere 
Bedingungen, 99,92% = maximal fette Bedingungen und 0% = keine 
Anpassung). 
Vehicle Speed (MPH) (Geschwindigkeit) – Angaben werden in Meilen/Std. 
angezeigt. 

 
3.1.4-4) FREEZE FRAME (Betriebsbedingungen z.Z. ein er Störung)  

 
Wenn eine emissionsbezogene Störung auftritt, zeichnet der 

Bordcomputer bestimmte Fahrzeugdaten zum entsprechenden Zeitpunkt auf. 
Diese Informationen werden auch Freeze-Frame-Daten genannt.  FREEZE 
FRAME stellt also eine Art Schnappschuss der Betriebsbedingungen zum 
Zeitpunkt einer emissionsbezogenen Störung dar. 

�  Die FREEZE FRAME-Daten  können aber von einer Störung mit einer 
höheren Priorität überschrieben werden. 

�  Falls Fehlercodes gelöscht wurden, kann es sein, dass keine FREEZE 
FRAME-Daten  im Bordcomputer zu finden sind. Dies ist von Hersteller zu 
Hersteller unterschiedlich. 

 
 
 

 
Zurück zum vorhergehenden 

Menü, wählen Sie „Freeze Frame“ 
aus: (Abb. 31)  
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  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: 

   
Mit den Pfeiltasten      und     

können Sie weitere Sensoren 
anzeigen. (Abb. 32)  
 
 
 
 
 
 
 

Pressen Sie die Hilfetaste  
, um mehr Informationen zu 
erhalten: (Abb. 33)  
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3.1.5-5)MIL STATUS (Status der 
Fehlerlampe)  
 
 
 
 

 
Zurück zum vorhergehenden 

Menü, wählen Sie „MIL Status“ aus: 
(Abb. 34)  

 
 
 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   , die 
Anzeige wechselt zu: (Abb. 35)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls das System in Ordnung ist, 

erscheint: (Abb. 36)  
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3.1.6-6) I/M Readiness  

Die Funktion I/M Readiness (Inspection/Maintenance –
emissionsprüfungsrelevant) liefert bei OBD II-Fahrzeugen einen 
Schnappschuss der Betriebsbedingungen in Bezug auf das 
Emissionssystem. 

�  I/M Readiness ist eine sehr nützliche Funktion. Damit Fehler 
ausgeschlossen sind, vergewissern Sie sich, dass alle 
Überwachungsfunktionen in Ordnung bzw. nicht verfügbar (n/a) sind und 
dass keine Fehlercodes anstehen. 

�  Stellen Sie im Service-Handbuch des Fahrzeugs die einzelnen 
Zyklen fest. 

�  Der Bordcomputer des Fahrzeugs scannt bei normalen 
Fahrtbedingungen das Abgassystem. Nach einer bestimmten Fahrzeit (jede 
Überwachungsfunktion (monitor) erfordert spezifische Fahrbedingungen 
sowie Fahrzeit) entscheidet der Bordcomputer aufgrund der Meldungen von 
den Überwachungsfunktionen, ob das Abgassystem des Fahrzeugs richtig 
funktioniert oder nicht – es werden auch bereichsfremde Werte erfasst. 
Mögliche Stati der Überwachung: 

•  Has Run (Überwachung erfolgte) – Fahrzeug fuhr genügend 
lang zur Vollendung der Überwachung. 

•  Has Not Run (Überwachung nicht erfolgt) 
– Fahrzeug fuhr nicht genügend lang, um eine Vollendung der Überwachung 
zu gewährleisten. 

•  Don’t support (Nicht unterstützt) – Fahrzeug unterstützt diese 
Überwachung nicht. 

�  Je nach Fahrzeug kann es vorkommen, dass wegen einer 
getrennten oder leeren Batterie Fehlercodes bzw. der Status von 
Überwachungsfunktionen gelöscht werden. 

�  Der Status einer Überwachungsfunktion kann folgendermaßen 
zurückgesetzt werden: 

�  Löschen von Fehlercodes 
�  Spannungsverlust der Überwachungsmodule 

�  I/M Readiness kann bei laufendem oder ausgeschaltetem Motor ausgelesen 
werden. Der Zündschlüssel muss aber immer in der Position EIN sein. 

 
      Abkürzungen und Bezeichnungen für OBD II-

Überwachungsfunktionen, die vom Scan-Instrument unterstützt werden, sind 
untenstehend aufgeführt.  Sie werden von der US-bundesstaatlichen 
Umweltschutzbehörde (EPA) erfordert. Nicht alle Überwachungsfunktionen 
werden von allen Fahrzeugen unterstützt. 
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 Abkürzung  Ganze Bezeichnung  
- MIS Überwachung Fehlzündung  
- FUE Überwachung Kraftstoffsystem  
- CCM Überwachung der abgasrelevanten 

Bauteile  
- CAT Überwachung Katalysator  
-   HCA Überwachung des beheizten Katalysators  
- EVA Überwachung Verdunstungssystem  
- AIR Überwachung Sekundärluftsystem  
- ACR Überwachung der Kühlmittelfüllung der 

Klimaanlage   
-   O2S Überwachung des Sauerstoffsensors  
- HTR Überwachung der Sauerstoffsensor-

Heizung  
-   EGR  Überwachung des Abgasrückführ-

Systems (EGR)  
 
 
 
 
 
 

Zurück zum vorhergehenden Menü, 
wählen Sie „ I/M Readiness“ aus: (Abb. 
37) 
 
 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: (Abb. 38)  

 
 
 
 
 
 
 
 

Pressen Sie die Hilfetaste  , um 
mehr Informationen zu erhalten: (Abb. 39)  
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Mit den Pfeiltasten      und     
können Sie weitere Informationen 
anzeigen. (Abb. 40)  

 
 
 
 �%%���&  

�%%����  



 

�	 ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

 
3.1.7-7)  FAHRZEUGINFO 

 
Mit der Funktion Vehicle Info kann das Scan-Instrument die 

Fahrgestellnummer (VIN), die Kalibrierungs-ID(s), die die Softwareversion 
des(der) Kontrollmoduls(module) angeben, und CVNs (Calibration 
Verification Numbers) auslesen. 

�� Die Funktion Vehicle Info wird von OBD II-konformen Fahrzeugen ab Jahrgang 
2000 unterstützt. 

�� Das Scan-Instrument kann nicht überprüfen, ob ausgelesene Daten korrekt sind. 

�� CVNs sind berechnete Werte, die von OBD II-Vorschriften vorgeschrieben sind. 

��  Die CVN-Berechnung kann auch mehrere Minuten in Anspruch nehmen. 

�� CVNs werden zur Feststellung verwendet, ob abgasrelevante Einstellungen 
geändert worden sind. 

 Ein Kontrollmodul kann auch mehrere CVNs melden. 
 
 

      
Zurück zum vorhergehenden 

Menü, wählen Sie „Vehicle info“ 
aus: (Abb. 41)  

 
 
 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: Vehicle 
info (Abb. 42)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit den Pfeiltasten      und     

können Sie weitere Informationen 
anzeigen.   (Abb. 43)  
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3.2  LAST SCAN (Verlauf):  
 
 
Das Scan-Instrument speichert automatisch den letzten 
Kommunikationsmodus sowie das zuletzt gescannte Fahrzeugmodell; diese 
werden für weitere Tests verwendet, bis sie neu eingestellt werden.  
Im ROM-Speicher des Scanners wird auch der letzte Testdurchgang 
gespeichert; so können Sie die letzten Testdaten erneut anzeigen. 
 
Automatisch gespeicherte Angaben: 

Letzte Fehlercodes 
Letzte Freeze Frame-Daten (Betriebsdaten z.Z. der Störung)  
Letzter Status der Fehlerlampe (MIL)  
Letzte I/M Readiness 
Letzte Fahrzeuginformationen 

 
  

 
 

 
Wählen Sie im Hauptmenü 

LAST SCAN aus: (Abb. 44)  
 
 
 

 
 

  Betätigen Sie die Taste   
, die Anzeige wechselt zu: 

 
Wählen Sie mit den Pfeiltasten     

und     . (Abb. 45)  
 
 
 
 
 
 
 
oder letzte Freeze Frame-Daten 

(Abb. 46)  
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oder der letzte Status der 

Fehlerlampe (MIL): (Abb. 47)    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder die letzte I/M Readiness: 

(Abb. 48)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder die letzten 

Fahrzeuginformationen: (Abb. 49)    
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3.3-Select M.F (SELECT MANUFACTORY – Hersteller 
auswählen)  
 
 
Herstellerspezifische Fehlercodes (nicht standardisierte Fehlercodes) 
Bestimmte Bereiche in den Fehlercodes sind für herstellerspezifische 
Fehlercodes reserviert. Diese Angaben können sich wegen den 
Systemunterschieden, Unterschieden bei der Implementierung bzw. 
verschiedenen Diagnosestrategien von Hersteller zu Hersteller 
unterscheiden. Jeder Fahrzeughersteller bzw. Lieferant, der 
Diagnosealgorithmen, -software oder Fehlercodes produziert, wird gebeten, 
bei seiner Marke bei der Schaffung von herstellerspezifischen Fehlercodes 
konsistent zu sein. Bei Fahrzeugantriebfehlercodes sollten deshalb 
dieselben Gruppierungen verwendet werden, wie im allgemeinen Bereich 
(ISO-/SAE-Fehlercodes), d.h. für die Kraftstoff- und Luftmessung mit 100 
und 200 beginn, für das Zündsystem und Zündaussetzer mit 300 beginn 
usw. 
Codegruppierungen für Fehlercodes, die nicht den Fahrzeugantrieb 
betreffen, werden später festgelegt. 
Obwohl jedem Hersteller freigestellt ist, seine herstellerspezifischen 
Fehlercodes an seine 
Diagnosealgorithmen anzupassen, ist 
es erwünscht, dass alle Fehlercodes 
der Norm ISO 15031-2 entsprechen. 
 
Wenn Sie selber Ihr Fahrzeug 
auswählen, erhalten Sie mehr 
Informationen im Hilfemenü. 
 

So gelangen Sie zum Menü:  
1.  

Nachdem Sie das Scan-
Instrument an der 
Diagnosesteckbuchse angeschlossen 
haben, drücken Sie die Taste      
. Es erscheint  

 
die Ausgangsanzeige, wie unten 
aufgeführt: (Abb. 50)  
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     Nach ein paar Sekunden wechselt 
die Anzeige zu:  

 
Wählen Sie mit den 

Pfeiltasten     und     . (Abb. 51)  
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 Wählen Sie im Hauptmenü 

„Select M.F“ aus: 
(Abb. 52)  
 
 
 
 
 
 
 
 

  Betätigen Sie die Taste   , 
die Anzeige wechselt zu: 

 
Wählen Sie mit den Pfeiltasten     

und     . (Abb. 53)  
 

 
3.3.1-Unterstützte Hersteller  

[1]- Allgemein       
[2]- Acura        
[3]- Alfa Romeo  
[4]- Audi        
[5]- BMW 
[6]- Chrysler 
[7]- Ford   
[8]- Ford Diesel      
[9]- Geo         
[10]- GM          
[11]- Honda       
[12]- Hyundai     
[13]- Infiniti    
[14]- Isuzu       
[15]- Jaguar  
[16]- Kia         

 [17]- Land Rover  
       [18]- Lexus       
       [19]- Mazda       
       [20]- Mercedes 
       [21]- Mitsubishi  
       [22]- Nissan    
       [23]- Porsche     
       [24]- Saab        
       [25]- Saturn      
       [26]- Subaru      
       [27]- Suzuki      
       [28]- Toyota      

 [29]- Volkswagen 
 [30]- Volvo       
 

 
 
 

Siehe auch Anhang A–Unterstützte 
Herstellermodelle � teilweise �  
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4                   Anhang  

 
4.1 Anhang A – Parameter-Kennung (PID)                        
 
Globale Parameter-Kennung (PID) 
 
Alle aufgeführten Parameteridentifikationsdaten wurden an tatsächlichen 
Fahrzeugen geprüft, um ihre Richtigkeit zu gewährleisten. Die Definitionen 
der Parameteridentifikationsdaten stammen aus zuverlässigen Quellen und 
stimmen zum Zeitpunkt des Drucks. Es kann aber vorkommen, dass neuere 
Fahrzeuge andere als die aufgeführten Daten aufweisen. Beachten Sie 
deshalb bitte stets die herstellerspezifischen Parameteridentifikationsdaten 
im Service-Handbuch. 
 
Wenn Sie Fehler bei PID-Werten beheben möchten, befolgen Sie stets das 
im Service-Handbuch aufgeführte Diagnoseverfahren. 
 
Typen der Daten-Parameter 
 
INPUT (Eingang):        Diese Datenparameter stammen aus Ausgängen von 
Sensorschaltkreisen. Diese Daten sind Eingänge für den Bordcomputer. 
Zum Beispiel: wenn der Sauerstoffsensorschaltkreis ein Signal von 400mV 
generieren würde, würde auf dem Scanner „O2S (v).40“ angezeigt. 
 
OUTPUT (Ausgang):      Diese Datenparameter sind Ausgänge oder 
Befehle, die direkt aus einem Kontrollmodul kommen. Zum Beispiel: die 
Frühzündung wird bei den meisten Fahrzeugen vom Bordcomputer 
gesteuert, deshalb, wenn Sie diese Parameteridentifikationsdaten 
überwachen, wird der Zündungsausgang vom Bordcomputer angezeigt. 
 
CALCULATED VALUE (Berechneter Wert):       Diese Datenparameter 
werden berechnet, nachdem verschiedene Eingänge zu den 
Kontrollmodulen des Fahrzeugs analysiert wurden. Als ein Beispiel dient die 
Motorleistung. Der Bordcomputer berechnet sie aus Sensoreingängen und 
gibt sie in Prozenten an. 
 
PCM VALUE (Bordcomputerwert):  Informationen, die im Bordcomputer 
gespeichert sind, und die für den Servicetechniker von Nutzen sein können. 
Ein Beispiel dafür sind Fehlercodes, die das Speichern von Freeze Frame-
Daten (Betriebsdaten z.Z. der Störung) auslösen. 

 
HINWEIS:        Es kann vorkommen, dass mehrere verschiedene Ursachen 
denselben Parameter aufweisen.  



 

�� ���� � ���	�
 � �
�	 
 	����������������  

Siehe das Service-Handbuch für die entsprechenden 
Diagnoseprozeduren. 

 
HINWEIS:        Der Scanner kann nur  solche Parameterkenndaten (PID) 
anzeigen, die vom Fahrzeug unterstützt werden. 
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4.3  -Anhang C – Unterstützte 
Herstellermodelle � unvollst. �  
 
 
Hinweis:  Die Unterstützung für bestimmte Parameter kann vom  
Baujahr, Modell, dem Motor, dem Getriebe, Optionen usw. abhängen. 

A 
 

Acura  2.3CL  
Acura  2.5TL  
Acura  3.0CL  
Acura  3.2CL  
Acura  3.2TL  
Acura  3.5RL 
Acura  Integra  
Acura  MDX  
Acura  NSX  
Acura  RSX  
Acura  SLX  
Acura  TSX 

 
Audi  A3 
Audi  A4 
Audi  A6 
Audi  A8 
Audi  A8L Audi  All  road  
Audi  Cabriolet  
Audi  S4 
Audi  S6 
Audi  S8 
Audi  TT 

 
B 
 

BMW 320i  
BMW 320iA  
BMW 323i  
BMW 323Ti  
BMW 325Ci  
BMW 325i  
BMW 330Ci  
BMW 330i 
BMW 530i  
BMW 545i  
BMW 745i  
BMW 745Li  

BMW 760Li  
BMW M3 

BMW X3 
BMW X5 
BMW Z3 
BMW Z4 
Buick  Allure Buick  LaCrosse  
Buick  LeSabre  
Buick  Park Avenue  
Buick  Rainier  
Buick  Rendezvous  3.6 
Buick  Terraza 

 
C 
Cadillac  Catera  
Cadillac  CTS  
Cadillac  DeVille  
Cadillac  DHS  
Cadillac  DTS  
Cadillac  Seville  
Cadillac  STS  
Cadillac  XLR 

 

Chevrolet  Astro,  AWD  
Chevrolet  Avalanche  
Chevrolet  Aveo  
Chevrolet  B7-Chassis  
Chevrolet  Blazer,  2WD, 4WD 
Chevrolet  C-Series  
Chevrolet  C1500, 2WD  
Chevrolet  C2500 2WD, 08600 
Chevrolet  C3500, 2WD  
Chevrolet  Camaro  
Chevrolet  Cavalier  
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Chevrolet  Cobalt  2.0L, 2.2L 
Chevrolet  Colorado  

Chevrolet  Corvette  
Chevrolet  Equinox  
Chevrolet  Express,  Acces  
Chevrolet  G2500 Van  
Chevrolet  Impala  
Chevrolet  K1500 
Chevrolet  K2500 O8600 

Chevrolet  K3500 
Chevrolet  Lumina  
Chevrolet  Malibu  

Chevrolet  MD B7-Chassis 
Chevrolet  MD C-Series  

Chevrolet  MD T-Series  
Chevrolet  MD W4 Series  
Chevrolet  MD WT5500 

Chevrolet  Medium  Duty 
Chevrolet  Metro  

Chevrolet  Monte  Carlo  

Chevrolet  Prizm  
Chevrolet  S-10 2WD  
Chevrolet  S10 

Chevrolet  Silv  O8600 GVW 
Chevrolet  Silv.  2500 HD  

Chevrolet  Silv.  3500 2WD  
Chevrolet  Silverado  
Chevrolet  SSR 

Chevrolet  Suburban 
Chevrolet  Tahoe  

Chevrolet  Tracker 
Chevrolet  Trailblazer  
Chevrolet Uplander 
Chevrolet Venture  
Chevrolet W4 Series 

Chevrolet WT5500 
Chrysler  300 Tour.  AWD 
Chrysler  300 Touring 
Chrysler 300M 

Chrysler  Cirrus 
Chrysler Concorde 
Chrysler Crossfire 
Chrysler Intrepid  

Chrysler  LHS 
Chrysler  Neon 
Chrysler  Pacifica,  AWD 
Chrysler  Sebring  Convertible,  Coupe,  
Sedan  
Chrysler  Town  & Country  
Chrysler  Voyager  

 D 
Daewoo  
Lanos  
Daewoo  
Leganza  
Daewoo  
Nubira  
Dodge  
Avenger  
Dodge  
Caravan  
Dodge  Colt  
Dodge  Dakota  4X2, 4X4 
Dodge  Durango  4X2, 4X4 
Dodge  Grand  Caravan  
Dodge  Intrepid  

Dodge  Magnum,  
AWD Dodge  Neon 

Dodge  Ram 1500 4X2, 4X4 
Dodge  Ram 2500 4X2, 4X4 
Dodge  Ram 3500 4X2, 4X4 
Dodge  Ram SRT-10 
Dodge  Ram Van 1500, 2500, 3500 
Dodge  Ram Wagon  1500, 2500, 

3500 
Dodge  Sprinter  
Dodge  SRT-4 
Dodge  Stealth  
Dodge  Stratus,  Cuope,  Sedan 
Dodge  Viper  

E 
 

Eagle Summit  Eagle Talon  
F 

 

Ford  Aspire  
Ford  Club  Wagon  
Ford  Contour  
Ford  Crown  Victoria  

Ford  E-Super  Duty  
Ford  Econoline,  E150, E250 
Ford  Econoline  E350, E450 
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Ford  Escape 
Ford  Escort  
Ford  Excursion  

Ford  Exp Sport  Trac  
Ford  Expedition  
Ford  Explorer,  Sport,  Postal  
Ford  F-150, Heritage,  Reg. 

Cab  
Ford  F-150 Supr  Cab 
Ford  F-250, Reg. 

Cab,  
Ford  F-250 Supr  

Cab 
Ford  Five Hundred  

Ford  Focus  
Ford  Ford  GT  
Ford  Freestar  
Ford  Freestyle  
Ford  Motorhome  
Ford  Mustang  
Ford  Ranger  
Ford  Super  Club  
Ford  Super  Van  
Ford  SuperDuty  
Ford  Taurus  
Ford  Thunderbird  
Ford  Windstar  
Ford  ZX2 

G 
 

Geo Metro  
Geo Prizm  
Geo Tracker  

 
GM of  Canada Firefly  
GMC C-Series  
GMC C1500 
GMC C2500 O8600 
GMC C3500 
GMC Canyon  
GMC Envoy,  XL, XUV  
GMC Jimmy,  2WD, 4WD  
GMC Jimmy  4X2, 4x4 
GMC K1500, 4WD  
GMC K2500 O8600 
GMC K2500 U8600 
GMC K3500, 4WD  
GMC MD B7-Chassis  

GMC MD C-Series  
GMC MD T-Series  
GMC MD W4 Series  
GMC MD WT5500 
GMC Medium  Duty  

GMC P35 Comm  
GMC Safari,  AWD, RWD  
GMC Savana 
GMC Sierra  
GMC Sierra  2500 HD, 2WD  
GMC Sierra  3500 HD, 4WD  
GMC Sierra  C3 AWD 
GMC Sierra  Denali  
GMC Sierra  PHT 
GMC Sonoma,  3WD, 4WD  
GMC Suburban  2WD, 4WD  
GMC Suburban  O8600 
GMC Suburban  U8600 
GMC T-Series  
GMC W4 Series  
GMC WT5500 
GMC Yukon,  2WD, 4WD  
GMC Yukon  Denali  
GMC Yukon  XL 
GMC Yukon  XL 2WD  
GMC Yukon  XL 4WD  
GMC Yukon  XLDenali  

H 
 

Honda  Accord  
Honda  Civic  
Honda  CR-V  
Honda  Element  
Honda  Insight  
Honda  Odyssey  

Honda  Passport  2WD  
Honda  Passport  4WD  
Honda  Pilot  
Honda  Prelude  
Honda  S2000 

Hummer  H2 
 
Hyundai  Accent  
Hyundai  Elantra  
Hyundai  Elantra  Wagon  
Hyundai  Santa Fe  
Hyundai  Sonata  
Hyundai  Tiburon  
Hyundai  Tuscon  
Hyundai  XG300 
Hyundai  XG350 
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I 
 

Infiniti  FX35 
Infiniti  FX45 
Infiniti  G20 
Infiniti  G20t 
Infiniti  G35 
Infiniti  I30 
Infiniti  I30t 
Infiniti  I35 
Infiniti  M45 
Infiniti  Q45 

Infiniti  Q45t 
Infiniti  QX4 
Infiniti  QX56 

 
Isuzu  Amigo  
Isuzu  Ascender  
Isuzu  Axiom  
Isuzu  Hombre  
Isuzu  Oasis

 
 
J 

 

Jaguar  S-Type  
Jaguar  X-Type  
Jaguar  XJ  
Jaguar  XK 
 

 
Jeep Cherokee  
Jeep Grand  Cherokee  
Jeep Liberty  
Jeep Liberty  4x2, 4X4 
Jeep Wrangler  

K 
 

Kia Amanti  
Kia  Optima  
Kia  Rio  
Kia  Rio Cinco  
Kia Sedona  

 

 
Kia Sephia  
Kia Sorento  
Kia Spectra  
Kia Sportage  

 

L 
 

Land  Rover  Discovery  
Land  Rover  Freelander  
Land  Rover  Range Rover  75 

Lexus  ES 300 
Lexus  ES 330 
Lexus  ES300 
Lexus  GS 300 
Lexus  GS 430 
Lexus  GS300 
Lexus  GS400 
Lexus  GX 470 
Lexus  GX 470 
Lexus  IS 300 
Lexus  LS 430 
Lexus  LS400 

Lexus  LX 470 
Lexus  LX450 
Lexus  LX470 
Lexus  RX 300 
Lexus  SC 430 
Lexus  SC300 
Lexus  SC400 

 
Lincoln  Aviator  
Lincoln  Blackwood  
Lincoln  Continental  
Lincoln  LS 
Lincoln  Navigator  

Lincoln  Town  Car 

 
M 

 

Mazda 626 
Mazda B-2300 
Mazda B-2500 
Mazda B-3000 

Mazda B-4000 
Mazda Mazda3 
Mazda Mazda6 

Mazda Miata  
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Mazda Miata   
Mazda Spd  
Mazda Miata  MX-5 
Mazda Millenia  
Mazda MPV  
Mazda Protege  
Mazda Tribute  

 
Mercedes  Benz C200 K  
Mercedes  Benz C200 KT  
Mercedes  Benz C240 (203)  
Mercedes  Benz C32 AMG (203)  
Mercedes  Benz C320 (203)  
Mercedes  Benz C43 AMG (202)  
Mercedes  Benz C55 AMG  
Mercedes  Benz CL200 K  
Mercedes  Benz CL230 K  
Mercedes  Benz CL500 (140)  
Mercedes  Benz CL500 (215) 
Mercedes  Benz CL55 AMG (215)  
Mercedes  Benz CL600 (140)  
Mercedes  Benz CL600 (215)  
Mercedes  Benz CL600 (215)  
Mercedes  Benz CLK320 (208)  
Mercedes  Benz CLK430 (208)  
Mercedes  Benz CLK500 (208)  
Mercedes  Benz CLK55AMG  (208)  
Mercedes  Benz E320 (210)  
Mercedes  Benz E430 (210)  
Mercedes  Benz E500 (210)  
Mercedes  Benz E55 AMG (210)  
Mercedes  Benz G500 (463)  
Mercedes  Benz G55 AMG (463)  
Mercedes  Benz ML320 (163)  
Mercedes  Benz ML350 (163)  
Mercedes  Benz ML430 (163)  
Mercedes  Benz ML500 (163) 
Mercedes  Benz ML55 AMG (163)  
Mercedes  Benz S430 (220)  
Mercedes  Benz S500 (220)  

Mercedes  Benz S500L 
Mercedes  Benz S55 AMG (220)  
Mercedes  Benz S600 (220)  
Mercedes  Benz S600L  
Mercedes  Benz SL350 

Mercedes  Benz SL500 (129)  
Mercedes  Benz SL55 AMG (129) 
Mercedes  Benz SL600 (129) 

Mercedes  Benz SLK200K  
Mercedes  Benz SLK230 (170)  
Mercedes  Benz SLK320 (170)  
Mercedes  Benz SLK320 AMG  
Mercedes  Benz SLK32AMG  (170)  
Mercedes  Benz SLK350 

 
Mercury  Cougar  
Mercury  Grand  Marquis  
Mercury  Marauder  
Mercury  Mariner  
Mercury  Montego  
Mercury  Monterey  
Mercury  Mountaineer  
Mercury  Mystique  
Mercury  Sable  

Mercury  Villager  
 

Mitsubishi  3000GT  
Mitsubishi  3000GT Spyder  
Mitsubishi  Diamante  
Mitsubishi  Eclipse  
Mitsubishi  Eclipse  Spyder  
Mitsubishi  Endeavor  
Mitsubishi  Galant  
Mitsubishi  Lancer  
Mitsubishi  Mirage  
Mitsubishi  Montero  
Mitsubishi  Montero  Sport  
Mitsubishi  Outlander  

 
N 

 

Nissan  350Z  
Nissan  Altima  
Nissan  Frontier  
Nissan  Maxima  
Nissan  Murano  
Nissan  PathfindArmada  

 
Nissan  Pathfinder  
Nissan  Quest  
Nissan  Sentra  
Nissan  Titan  
Nissan  Xterra  

 

 
O 

 

Oldsmobile  Alero  
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Oldsmobile  Aurora  
Oldsmobile  Bravada  
 
 

Oldsmobile  Cutlass  
Oldsmobile  Eighty  Eight  
Oldsmobile  Intrigue  
Oldsmobile  LSS 

PP 
 

Pontiac  Aztek  
Pontiac  Bonneville  
Pontiac  Firebird  
Pontiac  G6 

 Pontiac  Grand  Am  
Pontiac  Grand  Prix  
Pontiac  GTO  
Pontiac  Montana  
Pontiac  Montana  SV6 
Pontiac  Pursuit  
Pontiac  Sunfire  
Pontiac  Vibe 
Pontiac  Vibe 1.8L LV6 

 

Porsche  911 
Porsche  911 Carrera  
Porsche  Boxster  
Porsche  Cayenne  

 
Plymouth  Breeze 
Plymouth  Colt  
 
 
Plymouth  Grand  Voyager  
Plymouth  Neon  
Plymouth  Prowler  
Plymouth  Voyager  

S 
 

Saab Saab 9-3 
Saab Saab 9-5 

 
Saturn  Ion,  2.0L, 2.2L  
Saturn  LS, LW 
Saturn  Relay  
Saturn  SC1, SC2 
Saturn  SL, SC, SW  
Saturn  SL1, SL2 
Saturn  SW1, SW2 
Saturn  VUE 
 
Scion  TC  
Scion  xA  
Scion  xB 

 
Subaru  Baja  

Subaru  Forester  
Subaru  Impreza  
Subaru  Legacy  
Subaru  Outback  
Subaru  SVX 

 
Suzuki  Aerio  
Suzuki  Esteem  
Suzuki  Forenza  
Suzuki  Grand  Vitara  
Suzuki  Sidekick  
Suzuki  Swift  
Suzuki  Verona  
Suzuki  Vitara  
Suzuki  X-90 
Suzuki  XL-7 

T 
 

Toyota  4-Runner  
Toyota  Avalon  
Toyota  Camry  
Toyota  Camry  Solara  
Toyota  Celica  
Toyota  Corolla  
Toyota  Echo  
Toyota  Highlander  
Toyota  Land  Cruiser  
Toyota  Matrix  
Toyota  MR2 

Toyota  MR2 Spyder  
Toyota  Paseo  
Toyota  Previa  
Toyota  Rav4 
Toyota  Sequoia  
Toyota  Sienna  
Toyota  T-100 
Toyota  Tacoma  
Toyota  Tercel  
Toyota  Tundra  
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V 

 
Volkswagen  Beetle  
Volkswagen  Bora  

 Volkswagen  Eurovan  L5 
Volkswagen  Eurovan  VR6 
Volkswagen  Golf  A3 
Volkswagen  Golf  A4 

Volkswagen  GTI  
Volkswagen  Jetta  A3 

Volkswagen  Jetta  A4 
Volkswagen  Passat  
Volkswagen  Touareg  
Volvo  C70 
Volvo  S40 
Volvo  S60 
Volvo  S80 
Volvo  V40 
Volvo  V70 
Volvo  XC70 
Volvo  XC90 
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��  - Es werden sowohl ISO-, VPW- und PWM-Bussysteme a ls auch CAN-
Bussysteme unterstützt 
��  - Modelle aus den USA, Europa, Japan, Asien, Deuts chland und Korea: 
��  - Eignet sich für fast alle Autos ab Baujahr 1996  
��  - GM Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - Ford Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - Chrysler Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - Toyota Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - Honda Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - NISSAN Baujahr 96 bis heute (OBD-II) 
��  - All anderen (Asien und Europa) Baujahr 96 bis he ute (OBD-II) 
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4.4-Anhang D – Allgemeine OBDII-Fehlercode-Definitionen (teilweise  
Übersicht):  

P0000 Keine Fehlercodes gefunden 
P0001 Kraftstoffdosierventil Kontroll-Schaltkreis offen   
P0002 Kraftstoffdosierventil Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten 
P0003 Kraftstoffdosierventil Kontrollschaltkreis niedrig 
P0004 Kraftstoffdosierventil Kontrollschaltkreis hoch   
P0005 Kraftstoffsperrventil, Unterbrechung im Stromkreis   
P0006 Kraftstoffsperrventil Schaltkreis zu niedrig 
P0007 Kraftstoffsperrventil Schaltkreis zu hoch   
P0008 Motorpositionssystem Motorleistung Bank1 
P0009 Motorpositionssystem Motorleistung Bank2 
P0010 A Nockenwellen-Positionsgeber Schaltkreis (Bank1)   
P0011 A Nockenwellen-Position - zeitlich zu früh oder Systemverhalten (Bank1)   
P0012 A Nockenwellen-Position - zeitlich zu spät (Bank1)   
P0013 B Nockenwellen-Positionsgeber Schaltkreis (Bank 1)   
P0014 B Nockenwellen-Position - zeitlich zu früh oder Systemverhalten (Bank1)   
P0015 B Nockenwellen-Position - zeitlich zu spät (Bank1)   
P0020 A Nockenwellen-Positionsgeber Schaltkreis (Bank2)   
P0021 A Nockenwellen-Position – zeitlich zu früh oder Systemverhalten (Bank2)   
P0022 A Nockenwellen-Position – zeitlich zu spät (Bank2)   
P0023 B Nockenwellen-Positionsgeber Schaltkreis (Bank2)   
P0024 B Nockenwellen-Position - zeitlich zu früh oder Systemverhalten (Bank2)   
P0025 B Nockenwellen-Position - zeitlich zu spät (Bank2)   
P0030 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank1 Sensor1)   
P0031 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank1 Sensor1)   
P0032 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank1 Sensor1)   
P0033 Turbolader Beipassventil Kontrollschaltkreis  
P0034 Turbolader Beipassventil Kontrollschaltkreis niedrig  
P0035 Turbolader Beipassventil Kontrollschaltkreis hoch  
P0036 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank1 Sensor2)   
P0037 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank1 Sensor2)   
P0038 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank1 Sensor2)   
P0042 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank1 Sensor 3)   
P0043 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank1 Sensor 3)   
P0044 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank1 Sensor 3)   
P0050 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank2 Sensor1)   
P0051 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank2 Sensor1)   
P0052 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank2 Sensor1)   
P0056 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank2 Sensor2)   
P0057 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank2 Sensor2)   
P0058 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank2 Sensor2)   
P0062 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis (Bank2 Sensor 3)   
P0063 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis niedrig (Bank2 Sensor 3)   
P0064 Lambdasondenheizung Kontrollschaltkreis hoch (Bank2 Sensor 3)   
P0065 Zusatzluft Injektor Kontrolle Bereich/Betriebsverhalten  
P0066 Zusatzluft Injektor Kontrolle Schaltkreis oder niedrig  
P0067 Zusatzluft Injektor Kontrolle Schaltkreis hoch  
P0070 Umgebungsluft-Temperatursensor Schaltkreis  
P0071 Umgebungsluft-Temperatursensor Bereich/Betriebsverhalten  
P0072 Umgebungsluft-Temperatursensor Schaltkreis Eingang niedrig  
P0073 Umgebungsluft-Temperatursensor Schaltkreis Eingang hoch  
P0074 Umgebungsluft-Temperatursensor Schaltkreis Eingang intermittierend  
P0075 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis (Bank1)   
P0076 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis niedrig (Bank1)   
P0077 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis hoch (Bank1)   
P0078 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis (Bank1)   
P0079 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis niedrig (Bank1)   
P0080 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis hoch (Bank1)   
P0081 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis (Bank2)   
P0082 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis niedrig (Bank2)   
P0083 Einlassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis hoch (Bank2)   
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P0084 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis (Bank2)   
P0085 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis niedrig (Bank2)   
P0086 Auslassventil Kontrolle Magnetventil Schaltkreis hoch (Bank2)  
P0100 Massen- oder Volumen-Luftmengenmesser Fehlfunktion  
P0101 Massen- oder Volumen-Luftmengenmesser Schaltkreis Bereichs-/Betriebsverhalten-Problem  
P0102 Massen- oder Volumen-Luftmengenmesser Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0103 Massen- oder Volumen-Luftmengenmesser Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0104 Massen- oder Volumen-Luftmengenmesser Schaltkreis intermittierend  
P0105 Absoluter oder barometrischer Einlass-Luftdruck Schaltkreis Fehlfunktion   
P0106 Absoluter oder barometrischer Einlass-Luftdruck Schaltkreis Bereichs-/Betriebsverhalten-

Problem  
P0107 Absoluter oder barometrischer Einlass-Luftdruck Schaltkreis zu niedriger Eingang   
P0108 Absoluter oder barometrischer Einlass-Luftdruck Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0109 Absoluter oder barometrischer Einlass-Luftdruck Schaltkreis intermittierend   
P0110 Einlass Lufttemperatur Schaltkreis Fehlfunktion  
P0111 Einlass Lufttemperatur Schaltkreis Bereichs-/Betriebsverhalten-Problem   
P0112 Einlass Lufttemperatur Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0113 Einlass Lufttemperatur Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0114 Einlass Lufttemperatur Schaltkreis intermittierend  
P0115 Motor Kühlwasser Temperatur Schaltkreis Fehlfunktion  
P0116 Motor Kühlwasser Temperatur Schaltkreis Bereichs-/Betriebsverhalten-Problem   
P0117 Motor Kühlwasser Temperatur Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0118 Motor Kühlwasser Temperatur Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0119 Motor Kühlwasser Temperatur Schaltkreis intermittierend  
P0120 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter A Schaltkreis Fehlfunktion   
P0121 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter A Schaltkreis Bereichs-

/Betriebsverhalten-Problem   
P0122 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter A Schaltkreis zu niedriger Eingang   
P0123 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter A Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0124 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter A Schaltkreis intermittierend   
P0125 Unzureichende Kühlwassertemperatur für geschlossene Schleife Kraftstoff Kontrolle  
P0126 Unzureichende Kühlwassertemperatur für stabilen Betrieb  
P0127 Ansauglufttemperatur zu hoch  
P0128 Kühlwasser-Thermostat (Kühlwassertemperatur unterhalb Thermostat-Regeltemperatur)  
P0130 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor1)   
P0131 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank1 Sensor 1)   
P0132 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank1 Sensor1)   
P0133 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank1 Sensor1)   
P0134 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank1 Sensor1)  
P0135 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor1)   
P0136 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor2)   
P0137 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank1 Sensor2)   
P0138 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank1 Sensor2)   
P0139 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank1 Sensor2)   
P0140 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank1 Sensor2)   
P0141 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor2)   
P0142 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor3)   
P0143 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank1 Sensor3)   
P0144 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank1 Sensor3)   
P0145 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank1 Sensor3)   
P0146 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank1 Sensor3)   
P0147 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 Sensor3)   
P0148 Kraftstoffpumpenfehler  
P0149 Einspritzzeitpunktfehler vom FIP gemeldet  
P0150 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor1)   
P0151 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank2 Sensor1)   
P0152 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank2 Sensor1)   
P0153 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank2 Sensor1)   
P0154 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank2 Sensor1)   
P0155 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor1)   
P0156 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor2)   
P0157 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank2 Sensor2)   
P0158 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank2 Sensor2)   
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P0159 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank2 Sensor2)   
P0160 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank2 Sensor2)   
P0161 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor2)   
P0162 Lambda Sonde Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor3)   
P0163 Lambda Sonde Schaltkreis zu niedrige Spannung (Bank2 Sensor3)   
P0164 Lambda Sonde Schaltkreis zu hohe Spannung (Bank2 Sensor3)   
P0165 Lambda Sonde Schaltkreis zu langsame Antwort (Bank2 Sensor3)   
P0166 Lambda Sonde Schaltkreis keine Aktivität detektiert (Bank2 Sensor3)   
P0167 Lambda Sonde Heizungs-Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2 Sensor2)   
P0168 Kraftstofftemperatur zu hoch  
P0169 Falsche Kraftstoffzusammensetzung  
P0170 Kraftstoffgemisch Fehlfunktion (Bank1)   
P0171 Gemisch zu mager (Bank1)   
P0172 Gemisch zu fett (Bank1)   
P0173 Kraftstoffgemisch Fehlfunktion (Bank2)   
P0174 Gemisch zu mager (Bank2)   
P0175 Gemisch zu fett (Bank2)   
P0176 Kraftstoff Dosier Sensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0177 Kraftstoff Dosier Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0178 Kraftstoff Dosier Sensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0179 Kraftstoff Dosier Sensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0180 Kraftstoff Temperatur Sensor A Schaltkreis Fehlfunktion  
P0181 Kraftstoff Temperatur Sensor A Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0182 Kraftstoff Temperatur Sensor A Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0183 Kraftstoff Temperatur Sensor A Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0184 Kraftstoff Temperatur Sensor A Schaltkreis intermittierend  
P0185 Kraftstoff Temperatur Sensor B Schaltkreis Fehlfunktion  
P0186 Kraftstoff Temperatur Sensor B Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0187 Kraftstoff Temperatur Sensor B Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0188 Kraftstoff Temperatur Sensor B Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0189 Kraftstoff Temperatur Sensor B Schaltkreis intermittierend  
P0190 Schaltung Drucksensor Kraftstoffschiene Fehlfunktion  
P0191 Schaltung Drucksensor Kraftstoffschiene Bereich/Betriebsverhalten  
P0192 Schaltung Drucksensor Kraftstoffschiene zu niedriger Eingang  
P0193 Schaltung Drucksensor Kraftstoffschiene zu hoher Eingang  
P0194 Schaltung Drucksensor Kraftstoffschiene intermittierend  
P0195 Sensor Motor Öl Temperatur Fehlfunktion  
P0196 Sensor Motor Öl Temperatur Bereich/Betriebsverhalten  
P0197 Sensor Motor Öl Temperatur zu niedrig  
P0198 Sensor Motor Öl Temperatur zu hoch  
P0199 Sensor Motor Öl Temperatur intermittierend 
P0200 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion  
P0201 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 1  
P0202 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 2  
P0203 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 3  
P0204 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 4  
P0205 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 5  
P0206 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 6  
P0207 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 7  
P0208 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 8  
P0209 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 9  
P0210 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 10  
P0211 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 11  
P0212 Einspritzdüsen Schaltkreis Fehlfunktion - Zylinder 12  
P0213 Kaltstart-Einspritzdüse 1 Fehlfunktion  
P0214 Kaltstart-Einspritzdüse 2 Fehlfunktion  
P0215 Motor Abschalt-Magnetventil Fehlfunktion  
P0216 Einspritzung Zeitkontrolle Schaltkreis Fehlfunktion   
P0217 Motor Übertemperatur Zustand  
P0218 Getriebe Übertemperatur Zustand  
P0219 Motor Überdrehzahl Zustand  
P0220 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter B Schaltkreis Fehlfunktion   
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P0221 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter B Schaltkreis Bereichs-
/Betriebsverhalten-Problem   

P0222 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter B Schaltkreis zu niedriger Eingang   
P0223 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter B Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0224 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter B Schaltkreis intermittierend   
P0225 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter C Schaltkreis Fehlfunktion   
P0226 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter C Schaltkreis Bereichs-

/Betriebsverhalten-Problem   
P0227 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter C Schaltkreis zu niedriger 

Eingang   
P0228 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter C Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0229 Drosselklappen-/Ansaugspinnen-Positions-Sensor/-Schalter C Schaltkreis intermittierend   
P0230 Kraftstoff-Pumpe Primär-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0231 Kraftstoff-Pumpe Sekundär-Schaltkreis zu niedrig  
P0232 Kraftstoff-Pumpe Sekundär-Schaltkreis zu hoch  
P0233 Kraftstoff-Pumpe Sekundär-Schaltkreis intermittierend  
P0234 Motor Überladungs-Zustand   
P0235 Turbolader Aufladung Sensor A Schaltkreis Fehlfunktion   
P0236 Turbolader Aufladung Sensor A Schaltkreis Bereich/Betriebszustand   
P0237 Turbolader Aufladung Sensor A Schaltkreis zu niedrig   
P0238 Turbolader Aufladung Sensor A Schaltkreis zu hoch   
P0239 Turbolader Aufladung Sensor B Schaltkreis Fehlfunktion   
P0240 Turbolader Aufladung Sensor B Schaltkreis Bereich/Betriebszustand   
P0241Turbolader Aufladung Sensor B Schaltkreis zu niedrig   
P0242 Turbolader Aufladung Sensor B Schaltkreis zu hoch   
P0243 Turbolader Abgasklappenventil A Fehlfunktion   
P0244 Turbolader Abgasklappenventil A Bereich/Betriebszustand   
P0245 Turbolader Abgasklappenventil A zu niedrig   
P0246 Turbolader Abgasklappenventil A zu hoch   
P0247 Turbolader Abgasklappenventil B Fehlfunktion   
P0248 Turbolader Abgasklappenventil B Bereich/Betriebszustand   
P0249 Turbolader Abgasklappenventil B zu niedrig   
P0250 Turbolader Abgasklappenventil B zu hoch   
P0251 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle A Fehlfunktion (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0252 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle A Bereich/Betriebszustand 

(Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0253 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle A zu niedrig (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0254 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle A zu hoch (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0255 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle A intermittierend (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0256 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle B Fehlfunktion (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0257 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle B Bereich/Betriebszustand 

(Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0258 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle B zu niedrig (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0259 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle B zu hoch (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0260 Einspritzpumpe Kraftstoffdosierung Kontrolle B intermittierend (Nocke/Rotor/Einspritzdüse)   
P0261 Zylinder 1 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0262 Zylinder 1 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0263 Zylinder 1 Beitrag/Balance Fehler  
P0264 Zylinder 2 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0265 Zylinder 2 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0266 Zylinder 2 Beitrag/Balance Fehler  
P0267 Zylinder 3 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0268 Zylinder 3 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0269 Zylinder 4 Beitrag/Balance Fehler  
P0270 Zylinder 4 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0271 Zylinder 4 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0272 Zylinder 4 Beitrag/Balance Fehler  
P0273 Zylinder 5 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0274 Zylinder 5 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0275 Zylinder 5 Beitrag/Balance Fehler  
P0276 Zylinder 6 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0277 Zylinder 6 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0278 Zylinder 6 Beitrag/Balance Fehler  



������8������ �� !9#�+�:� + !;��
�

�
������*��1����*�

P0279 Zylinder 7 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0280 Zylinder 7 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0281 Zylinder 7 Beitrag/Balance Fehler  
P0282 Zylinder 8 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0283 Zylinder 8 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0284 Zylinder 8 Beitrag/Balance Fehler  
P0285 Zylinder 9 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0286 Zylinder 9 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0287 Zylinder 9 Beitrag/Balance Fehler  
P0288 Zylinder 10 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0289 Zylinder 10 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0290 Zylinder 10 Beitrag/Balance Fehler  
P0291 Zylinder 11 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0292 Zylinder 11 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0293 Zylinder 11 Beitrag/Balance Fehler  
P0294 Zylinder 12 Einspritzdüse Schaltkreis zu niedrig  
P0295 Zylinder 12 Einspritzdüse Schaltkreis zu hoch  
P0296 Zylinder 12 Beitrag/Balance Fehler  
P0298 Motoröltemperatur zu hoch 
P0300 Zufallsbedingte/mehrere Zylinder Fehlzündung detektiert   
P0301 Zylinder 1 Fehlzündung detektiert  
P0302 Zylinder 2 Fehlzündung detektiert  
P0303 Zylinder 3 Fehlzündung detektiert  
P0304 Zylinder 4 Fehlzündung detektiert  
P0305 Zylinder 5 Fehlzündung detektiert  
P0306 Zylinder 6 Fehlzündung detektiert  
P0307 Zylinder 7 Fehlzündung detektiert  
P0308 Zylinder 8 Fehlzündung detektiert  
P0309 Zylinder 9 Fehlzündung detektiert  
P0310 Zylinder 10 Fehlzündung detektiert  
P0311 Zylinder 11 Fehlzündung detektiert  
P0312 Zylinder 12 Fehlzündung detektiert  
P0313 Verbrennungsaussetzer – Kraftstoffmangel  
P0314 Verbrennungsaussetzer Einzelzylinder (nichtspezifischer Zylinder)  
P0320 Zündung/Zündverteiler Eingang Motordrehzahl Schaltkreis Fehlfunktion   
P0321 Zündung/Zündverteiler Eingang Motordrehzahl Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0322 Zündung/Zündverteiler Eingang Motordrehzahl Schaltkreis kein Signal   
P0323 Zündung/Zündverteiler Eingang Motordrehzahl Schaltkreis intermittierend   
P0324 Klopfregelung Fehlfunktion  
P0325 Klopfsensor 1 Schaltkreis Fehlfunktion (Bank1 oder einzelner Sensor)   
P0326 Klopfsensor 1 Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten (Bank1 oder einzelner Sensor)   
P0327 Klopfsensor 1 Schaltkreis zu niedriger Eingang (Bank1 oder einzelner Sensor)   
P0328 Klopfsensor 1 Schaltkreis zu hoher Eingang (Bank1 oder einzelner Sensor)   
P0329 Klopfsensor 1 Schaltkreis intermittierend (Bank1 oder einzelner Sensor)   
P0330 Klopfsensor 2 Schaltkreis Fehlfunktion (Bank2)   
P0331 Klopfsensor 2 Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten (Bank2)   
P0332 Klopfsensor 2 Schaltkreis zu niedriger Eingang (Bank2)   
P0333 Klopfsensor 2 Schaltkreis zu hoher Eingang (Bank2)   
P0334 Klopfsensor 2 Schaltkreis intermittierend (Bank2)   
P0335 Kurbelwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis Fehlfunktion  
P0336 Kurbelwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0337 Kurbelwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0338 Kurbelwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0339 Kurbelwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis intermittierend  
P0340 Nockenwellen-Positions-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion   
P0341 Nockenwellen-Positions-Sensor Schaltkreis Bereich/ Betriebsverhalten   
P0342 Nockenwellen-Positions-Sensor Schaltkreis zu niedriger Eingang   
P0343 Nockenwellen-Positions-Sensor Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0344 Nockenwellen-Positions-Sensor Schaltkreis intermittierend   
P0345 Nockenwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis (Bank2)   
P0346 Nockenwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten (Bank2)  
P0347 Nockenwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis zu niedriger Eingang (Bank2)  
P0348 Nockenwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis zu hoher Eingang (Bank2)  
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P0349 Nockenwellen-Positions-Sensor A Schaltkreis (Bank2) intermittierend  
P0350 Zündspule Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0351 Zündspule A Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0352 Zündspule B Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0353 Zündspule C Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0354 Zündspule D Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0355 Zündspule F Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0356 Zündspule E Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0357 Zündspule G Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0358 Zündspule H Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0359 Zündspule I Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0360 Zündspule J Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0361 Zündspule K Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0362 Zündspule L Primär/Sekundär Schaltkreis Fehlfunktion   
P0365 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis (Bank1)   
P0366 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten (Bank1)  
P0367 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu niedriger Eingang (Bank1)  
P0368 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu hoher Eingang (Bank1)  
P0369 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis intermittierend (Bank1)  
P0370 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal A Fehlfunktion  
P0371 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal A zu viele Impulse   
P0372 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal A zu wenig Impulse   
P0373 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal A intermittierende/fehlerhafte Impulse   
P0374 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal A keine Impulse   
P0375 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal B Fehlfunktion  
P0376 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal B zu viele Impulse   
P0377 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal B zu wenig Impulse   
P0378 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal B intermittierende/fehlerhafte Impulse   
P0379 Zeitreferenz hohe Auflösung Signal B keine Impulse   
P0380 Glühkerze/Heizung Schaltkreis "A" Fehlfunktion   
P0381 Glühkerze/Heizung Anzeige-Schaltkreis Fehlfunktion   
P0382 Glühkerze/Heizung Schaltkreis "B" Fehlfunktion   
P0385 Kurbelwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis Fehlfunktion   
P0386 Kurbelwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0387 Kurbelwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0388 Kurbelwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0389 Kurbelwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis intermittierend   
P0390 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis Fehlfunktion   
P0391 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten (Bank2)  
P0392 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu niedriger Eingang (Bank2)  
P0393 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis zu hoher Eingang (Bank2)  
P0394 Nockenwellen-Positions-Sensor B Schaltkreis intermittierend (Bank2) 
P0400 Abgas-Rückführ-System (EGR) Durchfluss Fehlfunktion  
P0401 Abgas-Rückführ-System (EGR) zu niedriger Durchfluss detektiert  
P0402 Abgas-Rückführ-System (EGR) zu hoher Durchfluss detektiert  
P0403 Abgas-Rückführ-System (EGR) Schaltkreis Fehlfunktion  
P0404 Abgas-Rückführ-System (EGR) Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0405 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor A Schaltkreis zu niedrig   
P0406 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor A Schaltkreis zu hoch   
P0407 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor B Schaltkreis zu niedrig   
P0408 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor B Schaltkreis zu hoch   
P0409 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor A Schaltkreis Fehlfunktion  
P0410 Zweitluft Zuführungssystem Fehlfunktion  
P0411 Zweitluft Zuführungssystem falscher Durchfluss detektiert  
P0412 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil A Schaltkreis Fehlfunktion   
P0413 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil A Schaltkreis offen   
P0414 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil A Schaltkreis Kurzschluss   
P0415 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil B Schaltkreis Fehlfunktion   
P0416 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil B Schaltkreis offen   
P0417 Zweitluft Zuführungssystem Schaltventil B Schaltkreis Kurzschluss   
P0418 Zweitluft Zuführungssystem Relais "A" Schaltkreis Fehlfunktion   
P0419 Zweitluft Zuführungssystem Relais "B" Schaltkreis Fehlfunktion   
P0420 Katalysatorsystem Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank1)   
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P0421 Aufwärmphase Katalysatorsystem Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank1)   
P0422 Haupt-Katalysator Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank1)   
P0423 Beheizter Katalysator Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank1)   
P0424 Beheizter Katalysator Temperatur unterhalb Grenzwert (Bank1)   
P0425 Katalysator-Temperaturfühler (Bank 1)  
P0426 Katalysator-Temperaturfühler (Bank 1) Bereich/Betriebsverhalten  
P0427 Katalysator-Temperaturfühler (Bank 1) zu niedriger Eingang  
P0428 Katalysator-Temperaturfühler (Bank 1) zu hoher Eingang  
P0429 Katalysatorheizung Kontrollschaltkreis Fehlfunktion (Bank 1)  
P0430 Katalysatorsystem Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank2)   
P0431 Aufwärmphase Katalysatorsystem Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank2)   
P0432Haupt-Katalysator Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank2)   
P0433 Beheizter Katalysator Wirkungsgrad unterhalb Grenzwert (Bank2)   
P0434 Beheizter Katalysator Temperatur unterhalb Grenzwert (Bank2)   
P0435 Katalysator-Temperaturfühler (Bank2)  
P0436 Katalysator-Temperaturfühler (Bank2) Bereich/Betriebsverhalten  
P0437 Katalysator-Temperaturfühler (Bank2) zu niedriger Eingang  
P0438 Katalysator-Temperaturfühler (Bank2) zu hoher Eingang  
P0439 Katalysatorheizung Kontrollschaltkreis Fehlfunktion (Bank2)  
P0440 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Fehlfunktion  
P0441 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem falscher Durchfluss der Durchspülung  
P0442 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Leck detektiert (kleine Leckage)   
P0443 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Durchspül-Kontrollventil Schaltkreis Fehlfunktion  
P0444 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Durchspül-Kontrollventil Schaltkreis offen  
P0445 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Durchspül-Kontrollventil Schaltkreis Kurzschluss  
P0446 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Belüftungs-Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0447 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Belüftungs-Kontroll-Schaltkreis offen  
P0448 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Belüftungs-Kontroll-Schaltkreis Kurzschluss  
P0449 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Belüftungs-Ventil/Spule-Schaltkreis Fehlfunktion   
P0450 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Drucksensor Fehlfunktion  
P0451 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Drucksensor Bereich/Betriebsverhalten  
P0452 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Drucksensor zu niedriger Eingang  
P0453 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Drucksensor zu hoher Eingang  
P0454 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Drucksensor intermittierend  
P0455 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Leck detektiert (große Leckage)   
P0456 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Leck detektiert (sehr kleine Leckage)   
P0457 Verdunstungs-Emissionen Kontrollsystem Leckage detektiert (Kraftstoffdeckel lose/abwesend)  
P0460 Kraftstoff-Füllstands-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0461 Kraftstoff-Füllstands-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0462 Kraftstoff-Füllstands-Sensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0463 Kraftstoff-Füllstands-Sensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0464 Kraftstoff-Füllstands-Sensor Schaltkreis intermittierend  
P0465 Durchspülungs-Durchfluss-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0466 Durchspülungs-Durchfluss-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0467 Durchspülungs-Durchfluss-Sensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0468 Durchspülungs-Durchfluss-Sensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0469 Durchspülungs-Durchfluss-Sensor Schaltkreis intermittierend  
P0470 Abgasdruck-Sensor Fehlfunktion  
P0471 Abgasdruck-Sensor Bereich/Betriebsverhalten  
P0472 Abgasdruck-Sensor zu niedrig  
P0473 Abgasdruck-Sensor zu hoch  
P0474 Abgasdruck-Sensor intermittierend  
P0475 Abgasdruck-Kontrollventil Fehlfunktion  
P0476 Abgasdruck-Kontrollventil Bereich/Betriebsverhalten  
P0477 Abgasdruck-Kontrollventil zu niedrig  
P0478 Abgasdruck-Kontrollventil zu hoch  
P0479 Abgasdruck-Kontrollventil intermittierend  
P0480 Kühlerventilator 1 Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0481 Kühlerventilator 2 Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0482 Kühlerventilator 3 Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0483 Kühlerventilator Plausibilitätsprüfung Fehlfunktion  
P0484 Kühlerventilator Schaltkreis Überspannung  
P0485 Kühlerventilator Spannung/Masse Schaltkreis Fehlfunktion   
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P0486 Abgas-Rückführ-System (EGR) Sensor B Schaltkreis Fehlfunktion  
P0487 Abgas-Rückführ-System (EGR) Drosselklappenposition Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0488 Abgas-Rückführ-System (EGR) Drosselklappenposition Kontrollschaltkreis 

Bereich/Betriebsverhalten  
P0491 Sekundärluftsystem Bank1, Durchfluss zu gering  
P0492 Sekundärluftsystem Bank2, Durchfluss zu gering 
P0500 Fahrzeug Geschwindigkeitssensor Fehlfunktion  
P0501 Fahrzeug Geschwindigkeitssensor Bereich/Betriebsverhalten  
P0502 Fahrzeug Geschwindigkeitssensor zu niedriger Eingang  
P0503 Fahrzeug Geschwindigkeitssensor intermittierend/falsch/zu hoch  
P0505 Leerlauf Kontrollsystem Fehlfunktion  
P0506 Leerlauf Kontrollsystem Umdrehungen niedriger als erwartet  
P0507 Leerlauf Kontrollsystem Umdrehungen höher als erwartet  
P0508 Leerlaufregelung Drehzahl Kontrollschaltkreis niedrig  
P0509 Leerlaufregelung Drehzahl Kontrollschaltkreis hoch  
P0510 Schalter geschlossene Drosselklappe Fehlfunktion  
P0512 Leerlaufdrehzahlbeeinflussung nicht möglich  
P0513 Falscher Wegfahrsperrencode  
P0515 Batterietemperaturfühler Schaltkreis Fehlfunktion  
P0516 Batterietemperaturfühler Schaltkreis zu niedrig  
P0517 Batterietemperaturfühler Schaltkreis zu hoch  
P0520 Motor Öldruck Sensor/Schalter Schaltkreis Fehlfunktion   
P0521 Motor Öldruck Sensor/Schalter Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0522 Motor Öldruck Sensor/Schalter Schaltkreis zu niedrige Spannung   
P0523 Motor Öldruck Sensor/Schalter Schaltkreis zu hohe Spannung   
P0524 Motoröldruck zu niedrig  
P0530 Klima-Anlage Kühlmittel Drucksensor Schaltkreis Fehlfunktion   
P0531 Klima-Anlage Kühlmittel Drucksensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0532 Klima-Anlage Kühlmittel Drucksensor Schaltkreis zu niedriger Eingang   
P0533 Klima-Anlage Kühlmittel Drucksensor Schaltkreis zu hoher Eingang   
P0534 Klima-Anlage Kühlmittelfüllung zu niedrig  
P0540 Einlass Luftheizung Schaltkreis Fehlfunktion  
P0541 Einlass Luftheizung Schaltkreis zu niedrig  
P0542 Einlass Luftheizung Schaltkreis zu hoch  
P0544 Geber 1 für Abgastemperatur (G235), elektrischer Fehler  
P0545 Geber 1 für Abgastemperatur (G235), Kurzschluss nach Masse   
P0546 Geber 1 für Abgastemperatur (G235), Kurzschluss nach Plus  
P0547 Geber 1 für Abgastemperatur Bank-2 (G236), elektrischer Fehler  
P0548 Geber 1 für Abgastemperatur Bank-2 (G236), Kurzschluss nach Masse  
P0549 Geber 1 für Abgastemperatur Bank-2 (G236), Kurzschluss nach Plus  
P0550 Servolenkung Drucksensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0551 Servolenkung Drucksensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0552 Servolenkung Drucksensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0553 Servolenkung Drucksensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0554 Servolenkung Drucksensor Schaltkreis intermittierend  
P0560 System-Spannung Fehlfunktion  
P0561 System-Spannung unstabil  
P0562 System-Spannung zu niedrig  
P0563 System-Spannung zu hoch  
P0564 Geschwindigkeitskontrolle Multifunktions-Eingangssignal  
P0565 Geschwindigkeitskontrolle Ein-Signal Fehlfunktion  
P0566 Geschwindigkeitskontrolle Aus-Signal Fehlfunktion  
P0567 Geschwindigkeitskontrolle Wiederaufnahme-Signal Fehlfunktion  
P0568 Geschwindigkeitskontrolle Einstell-Signal Fehlfunktion  
P0569 Geschwindigkeitskontrolle Verzögerungs-Signal Fehlfunktion  
P0570 Geschwindigkeitskontrolle Beschleunigungs-Signal Fehlfunktion  
P0571 Geschwindigkeitskontrolle/Bremsschalter A Schaltkreis Fehlfunktion   
P0572 Geschwindigkeitskontrolle/Bremsschalter A Schaltkreis zu niedrig   
P0573 Geschwindigkeitskontrolle/Bremsschalter A Schaltkreis zu hoch   
P0574 Geschwindigkeitskontrolle – Fahrzeug zu schnell  
P0575 Geschwindigkeitskontrolle Schaltkreis Fehlfunktion  
P0576 Geschwindigkeitskontrolle Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0577 Geschwindigkeitskontrolle Schaltkreis zu hoher Eingang  
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P0578 bis P0580 Reserviert für Geschwindigkeitskontrolle-Codes 
P0600 Serielle Schnittstelle Fehlfunktion  
P0601 Internes Kontrollmodul Speicherkontrolle Prüfsummenfehler  
P0602 Kontrollmodul Programmfehler  
P0603 Internes Kontrollmodul Kamp-Speicher Fehler   
P0604 Internes Kontrollmodul RAM-Speicher Fehler   
P0605 Internes Kontrollmodul ROM-Speicher Fehler   
P0606 Computereinheit Prozessorfehler   
P0607 Modul: Funktion-Standardmodus  
P0608 Kontrollmodul VSS Ausgang A Fehlfunktion  
P0609 Kontrollmodul VSS Ausgang B Fehlfunktion  
P0610 Motorsteuergerät falsche Codierung  
P0615 Ansteuerung Starterrelais Unterbrechung  
P0616 Ansteuerung Starterrelais Schaltkreis zu niedrig  
P0617 Ansteuerung Starterrelais Schaltkreis zu hoch  
P0618 Alternatives Kraftstoffregelmodul KAM-Fehler  
P0619 Alternatives Kraftstoffregelmodul RAM/ROM-Fehler  
P0620 Lichtmaschine Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0621 Lichtmaschine Lampe L Kontrollschaltkreis Fehlfunktion   
P0622 Lichtmaschine Feld F Kontrollschaltkreis Fehlfunktion   
P0623 Lichtmaschine-Kontrolllampe Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0624 Kraftstoffdeckel-Kontrolllampe Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0630 VIN nicht programmiert oder falsch – ECM/PCM  
P0631 VIN nicht programmiert oder falsch – TCM  
P0635 Servolenkung Kontrollschaltkreis Fehlfunktion   
P0636 Servolenkung Kontrollschaltkreis niedrig  
P0637 Servolenkung Kontrollschaltkreis hoch  
P0638 Drosselklappensteuereinheit 1 (J338), unplausibles Signal  
P0639 Drosselklappensteuereinheit 2 (J544), unplausibles Signal  
P0640 Einlass Luftheizung Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0645 Klimaanlage Eingang/Ausgang  
P0646 Klimaanlage Eingang/Ausgang Kontrollschaltkreis niedrig  
P0647 Klimaanlage Eingang/Ausgang Kontrollschaltkreis hoch  
P0648 Wegfahrsperrenkontrolllampe Kontrollschaltkreis Fehlfunktion  
P0649 Geschwindigkeitskontrollenkontrolllampe Kontrollschaltkreis Fehlfunktion   
P0650 Fehler-Leuchte (MIL) Kontrollschaltkreis Fehlfunktion   
P0654 Motor-Drehzahl Ausgangs-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0655 Motor-Heiß-Warnlampe Ausgangs-Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0656 Kraftstoff-Füllstand Ausgangs-Schaltkreis Fehlfunktion  
P0660 Registersaugrohrumschaltung, Bank 1, elektrischer Fehler  
P0661 Registersaugrohrumschaltung, Bank 1, Kurzschluss nach Masse  
P0662 Registersaugrohrumschaltung, Bank 1, Kurzschluss nach Plus  
P0663 Registersaugrohrumschaltung, Bank 2, elektrischer Fehler  
P0664 Registersaugrohrumschaltung, Bank 2, Kurzschluss nach Masse  
P0665 Registersaugrohrumschaltung, Bank 2, Kurzschluss nach Plus 
P0700 Getriebe Kontrollsystem Fehlfunktion (MIL-Anforderung)  
P0701 Getriebe Kontrollsystem Bereich/Betriebsverhalten  
P0702 Getriebe Kontrollsystem elektrisch  
P0703 Drehmomentwandler/Bremsschalter B Schaltkreis Fehlfunktion   
P0704 Kupplungsschalter Eingangsschaltkreis Fehlfunktion  
P0705 Getriebe Bereichswahl-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion (PRNDL Eingang)   
P0706 Getriebe Bereichswahl-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0707 Getriebe Bereichswahl-Sensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0708 Getriebe Bereichswahl-Sensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0709 Getriebe Bereichswahl-Sensor Schaltkreis intermittierend  
P0710 Getriebeflüssigkeits-Temperatursensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0711 Getriebeflüssigkeits-Temperatursensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0712 Getriebeflüssigkeits-Temperatursensor Schaltkreis zu niedriger Eingang  
P0713 Getriebeflüssigkeits-Temperatursensor Schaltkreis zu hoher Eingang  
P0714 Getriebeflüssigkeits-Temperatursensor Schaltkreis intermittierend  
P0715 Eingangs-/Turbinen-Drehzahl-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion   
P0716 Eingangs-/Turbinen-Drehzahl-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0717Eingangs-/Turbinen-Drehzahl-Sensor Schaltkreis kein Signal   
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P0718 Eingangs-/Turbinen-Drehzahl-Sensor Schaltkreis intermittierend   
P0719 Drehmomentwandler/Bremsschalter B Schaltkreis zu niedrig   
P0720 Ausgangs-Drehzahl-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion  
P0721 Ausgangs-Drehzahl-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0722 Ausgangs-Drehzahl-Sensor Schaltkreis kein Signal  
P0723 Ausgangs-Drehzahl-Sensor Schaltkreis intermittierend  
P0724 Drehmomentwandler/Bremsschalter B Schaltkreis zu hoch   
P0725 Motordrehzahl Eingang Schaltkreis Fehlfunktion  
P0726 Motordrehzahl Eingang Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0727 Motordrehzahl Eingang Schaltkreis kein Signal  
P0728 Motordrehzahl Eingang Schaltkreis intermittierend  
P0730 Falsche Getriebe Übersetzung  
P0731 Getriebegang 1 falsche Übersetzung  
P0732 Getriebegang 2 falsche Übersetzung  
P0733 Getriebegang 3 falsche Übersetzung  
P0734 Getriebegang 4 falsche Übersetzung  
P0735 Getriebegang 5 falsche Übersetzung  
P0736 Getriebegang rückwärts falsche Übersetzung  
P0737 Getriebesteuergerät-Motorgeschwindigkeit-Ausgangsschaltkreis Fehlfunktion  
P0738 Getriebesteuergerät-Motorgeschwindigkeit-Ausgangsschaltkreis zu niedrig  
P0739 Getriebesteuergerät-Motorgeschwindigkeit-Ausgangsschaltkreis zu hoch  
P0740 Drehmomentwandler Überbrückungskupplung Schaltkreis Fehlfunktion  
P0741 Drehmomentwandler Überbrückungskupplung Schaltkreis Betriebsverhalten oder blockiert Aus  
P0742 Drehmomentwandler Überbrückungskupplung Schaltkreis blockiert Ein  
P0743 Drehmomentwandler Überbrückungskupplung Schaltkreis elektrisch  
P0744 Drehmomentwandler Überbrückungskupplung Schaltkreis intermittierend  
P0745 Kontrolldruck-Magnetventil Fehlfunktion  
P0746 Kontrolldruck-Magnetventil Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0747 Kontrolldruck-Magnetventil blockiert Ein   
P0748 Kontrolldruck-Magnetventil elektrisch   
P0749 Kontrolldruck-Magnetventil intermittierend   
P0750 Schalt-Magnetventil A Fehlfunktion  
P0751 Schalt-Magnetventil A Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0752 Schalt-Magnetventil A blockiert Ein   
P0753 Schalt-Magnetventil A elektrisch   
P0754 Schalt-Magnetventil A intermittierend   
P0755 Schalt-Magnetventil B Fehlfunktion  
P0756 Schalt-Magnetventil B Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0757 Schalt-Magnetventil B blockiert Ein   
P0758 Schalt-Magnetventil B elektrisch   
P0759 Schalt-Magnetventil B intermittierend   
P0760 Schalt-Magnetventil C Fehlfunktion  
P0761 Schalt-Magnetventil C Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0762 Schalt-Magnetventil C blockiert Ein   
P0763 Schalt-Magnetventil C elektrisch   
P0764 Schalt-Magnetventil C intermittierend   
P0765 Schalt-Magnetventil D Fehlfunktion  
P0766 Schalt-Magnetventil D Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0767 Schalt-Magnetventil D blockiert Ein   
P0768 Schalt-Magnetventil D elektrisch   
P0769 Schalt-Magnetventil D intermittierend   
P0770 Schalt-Magnetventil E Fehlfunktion  
P0771 Schalt-Magnetventil E Betriebsverhalten oder blockiert Aus   
P0772 Schalt-Magnetventil E blockiert Ein   
P0773 Schalt-Magnetventil E elektrisch   
P0774 Schalt-Magnetventil E intermittierend   
P0775 Druckkontroll-Magnetventil B Fehlfunktion  
P0776 Druckkontroll-Magnetventil B Betriebsverhalten   
P0777 Druckkontroll-Magnetventil B blockiert Ein   
P0778 Druckkontroll-Magnetventil B elektrisch   
P0779 Druckkontroll-Magnetventil B intermittierend   
P0780 Gangschaltung Fehlfunktion  
P0781 1.- 2. Gang Fehlfunktion   
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P0782 2.- 3. Gang Fehlfunktion   
P0783 3.- 4. Gang Fehlfunktion   
P0784 4.- 5. Gang Fehlfunktion   
P0785 Schaltungs-/Verzögerungs-Magnetventil Fehlfunktion   
P0786 Schaltungs-/Verzögerungs-Magnetventil Bereich/Betriebsverhalten   
P0787 Schaltungs-/Verzögerungs-Magnetventil zu niedrig   
P0788 Schaltungs-/Verzögerungs-Magnetventil zu hoch   
P0789 Schaltungs-/Verzögerungs-Magnetventil intermittierend   
P0790 Normal/Betriebsverhalten Schalter Schaltkreis Fehlfunktion   
P0791 Drehzahlgeber 'A' für Zwischenwelle, Elektrischer Fehler  
P0792 Drehzahlgeber 'A' für Zwischenwelle, unplausibles Signal  
P0793 Drehzahlgeber 'A' für Zwischenwelle, kein Signal  
P0794 Drehzahlgeber 'A' für Zwischenwelle, Unterbrechungen  
P0795 Druckregelventil 3, Fehler  
P0796 Druckregelventil 3, Unterbrechung/Kurzschluss nach Masse  
P0797 Druckregelventil 3, Kurzschluss nach Plus  
P0798 Druckregelventil 3, elektrischer Fehler im Stromkreis  
P0799 Druckregelventil 3, Unterbrechung 
P0801 Rückwärtsgang Hemmungskontrolle Schaltkreis Fehlfunktion  
P0803 1. - 4. Hochschaltung (Schaltüberspringung) Lampen Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion   
P0804 1-4 Hochschaltung Lampen Kontroll-Schaltkreis Fehlfunktion   
P0805 Kupplungs-Pos.-Sensor Schaltkreis 4.36.  
P0806 Kupplungs-Pos.-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0807 Kupplungs-Pos.-Sensor Schaltkreis niedrig  
P0808 Kupplungs-Pos.-Sensor Schaltkreis hoch  
P0809 Kupplungs-Pos.-Sensor Schaltkreis intermittierend  
P0810 Kupplungs-Pos.-Kontrolle Fehler  
P0811 Überhöhter Kupplungsschlupf  
P0812 Rückwärtsgang Eingangsschaltkreis  
P0813 Rückwärtsgang Ausgangsschaltkreis  
P0814 Getriebe-Gangwahlanzeige Schaltkreis  
P0815 Hochschaltung Schalterschaltkreis  
P0816 Runterschaltung Schalterschaltkreis  
P0817 Anlasssperre Schaltkreis  
P0818 Antriebssperre Schalter Eingangsschaltkreis  
P0820 Getriebehebel X-Y Position Sensorschaltkreis   
P0821 Getriebehebel X Position Schaltkreis  
P0822 Getriebehebel Y Position Schaltkreis  
P0823 Getriebehebel X Position Schaltkreis intermittierend  
P0824 Getriebehebel Y Position Schaltkreis intermittierend  
P0825 Getriebehebel Push-Pull Schalter (Gangwechsel Vorgriff)  
P0830 Kuppl.-Pedalschalter A Schaltkreis 2.35.   
P0831 Kuppl.-Pedalschalter A Schaltkreis niedrig   
P0832 Kuppl.-Pedalschalter A Schaltkreis hoch   
P0833 Kuppl.-Pedalschalter B Schaltkreis 2.35.   
P0834 Kuppl.-Pedalschalter B Schaltkreis niedrig   
P0835 Kuppl.-Pedalschalter B Schaltkreis hoch   
P0836 4-Radantrieb (4WD) Schalterschaltkreis 3.43.   
P0837 4-Radantrieb (4WD) Schalterschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0838 4-Radantrieb (4WD) Schalterschaltkreis niedrig   
P0839 4-Radantrieb (4WD) Schalterschaltkreis hoch   
P0840 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter A Schaltkreis 57.4.   
P0841 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter A Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0842 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter A Schaltkreis niedrig   
P0843 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter A Schaltkreis hoch   
P0844 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter A Schaltkreis intermittierend   
P0845 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter B Schaltkreis 57.4.   
P0846 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter B Schaltkreis bereich/Betriebsverhalten   
P0847 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter B Schaltkreis niedrig   
P0848 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter B Schaltkreis hoch   
P0849 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter B Schaltkreis intermittierend  
P0850 Signal für Anlassersperre (P/N), Kurzschluss nach Plus/Unterbrechung  
P0851 Signal für Anlassersperre (P/N), Kurzschluss nach Masse  
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P0852 Signal für Anlassersperre (P/N), Kurzschluss nach Plus    
P0853 „Drive“-Schalter Eingang Schaltkreis Fehlfunktion 
P0854 „Drive“-Schalter Eingang Schaltkreis zu niedrig   
P0855 „Drive“-Schalter Eingang Schaltkreis zu hoch  
P0856 Antriebsschlupfregelung Eingangssignal Fehlfunktion 
P0857 Antriebsschlupfregelung Eingangssignal Bereich/Betriebsverhalten   
P0858 Antriebsschlupfregelung Eingangssignal zu niedrig 
P0859 Antriebsschlupfregelung Eingangssignal zu hoch   
P0860 Gangschaltung Modul Kommunikations-Schaltkreis Fehlverhalten  
P0861 Gangschaltung Modul Kommunikations-Schaltkreis zu niedrig   
P0862 Gangschaltung Modul Kommunikations-Schaltkreis zu hoch  
P0863 Kommunikation zu Getriebesteuergerät, elektrischer Fehler im Stromkreis  
P0864 Kommunikation zu Getriebesteuergerät, unplausibles Signal 
P0865 Kommunikation zu Getriebesteuergerät, Kurzschluss nach Masse 
P0866 Kommunikation zu Getriebesteuergerät, Kurzschluss nach Plus 
P0867 Getriebedruck  
P0868 Getriebedruck Adaption am Anschlag (zu niedrig)  
P0869 Getriebedruck Adaption am Anschlag (zu hoch) 
P0870 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter C Schaltkreis Fehlverhalten 
P0871 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter C Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0872 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter C Schaltkreis zu niedrig 
P0873 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter C Schaltkreis zu hoch 
P0874 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter C Schaltkreis intermittierend   
P0875 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter D Schaltkreis Fehlverhalten 
P0876 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter D Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0877 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter D Schaltkreis zu niedrig 
P0878 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter D Schaltkreis zu hoch 
P0879 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter D Schaltkreis intermittierend   
P0880 Stromversorgung Getriebesteuergerät, Fehler im Stromkreis  
P0881 Stromversorgung Getriebesteuergerät, Stromkreis Bereich/Betriebsverhalten 
P0882 Stromversorgung Getriebesteuergerät, Eingangssignal zu niedrig  
P0883 Stromversorgung Getriebesteuergerät, Eingangssignal zu hoch 
P0884 Stromversorgung Getriebesteuergerät, Eingangssignal intermittierend 
P0885 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Unterbrechungen im Stromkreis   
P0886 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Kontrollschaltkreis niedrig 
P0887 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Kontrollschaltkreis hoch   
P0888 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Fehler   
P0889 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, unplausibles Signal  
P0890 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Kurzschluss nach Masse   
P0891 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Kurzschluss nach Plus   
P0892 Ansteuerung Stromversorgungsrelais für Getriebesteuergerät, Unterbrechung   
P0893 Mehrere Gänge aktiv 
P0894 Durchschlupf Getriebekomponente  
P0895 Gangschaltung zu kurz 
P0896 Gangschaltung zu lang 
P0897 Getriebeöl Zustandsverschlechterung  
P0898 Getriebe Kontrollsystem Fehlfunktion (MIL-Anforderung) Schaltkreis zu niedrig 
P0899 Getriebe Kontrollsystem Fehlfunktion (MIL-Anforderung) Schaltkreis zu hoch 
P0900 Kupplungsaktor Unterbrechungen im Stromkreis 
P0901 Kupplungsaktor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten 
P0902 Kupplungsaktor Schaltkreis zu niedrig  
P0903 Kupplungsaktor Schaltkreis zu hoch 
P0904 Schalter für Tiptronic, elektrischer Fehler im Stromkreis 
P0905 Schalter für Tiptronic, unplausibles Signal 
P0906 Schalter für Tiptronic, Kurzschluss nach Masse 
P0907 Schalter für Tiptronic, Signal zu Hoch 
P0908 Schalter für Tiptronic, Unterbrechung  
P0909 Schalter für Tiptronic, Kontrolle Fehler   
P0910 Schalter für Tiptronic, Aktor Unterbrechungen im Stromkreis 
P0911 Schalter für Tiptronic, Aktorschaltkreis, unplausibles Signal 
P0912 Schalter für Tiptronic, Aktor Schaltkreis zu niedrig 
P0913 Schalter für Tiptronic, Aktor Schaltkreis zu hoch 
P0914 Wählhebel, elektrischer Fehler im Stromkreis  
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P0915 Wählhebelposition, unplausibles Signal 
P0916 Wählhebelposition, Kurzschluss nach Masse  
P0917 Wählhebelposition, Kurzschluss nach Plus 
P0918 Wählhebelposition, Unterbrechung 
P0919 Wählhebel, Fehler 
P0920 Wählhebel nach vorne, Unterbrechung 
P0921 Wählhebel nach vorne, Bereich/Betriebsverhalten   
P0922 Wählhebel nach vorne, Schaltkreis zu niedrig  
P0923 Wählhebel nach vorne, Schaltkreis zu hoch 
P0924 Wählhebel zurück, Unterbrechung 
P0925 Wählhebel zurück, unplausibles Signal   
P0926 Wählhebel zurück, Kurzschluss nach Masse  
P0927 Wählhebel zurück, Kurzschluss nach Plus 
P0928 Magnet für Wählhebelsperre, Unterbrechung im Stromkreis 
P0929 Magnet für Wählhebelsperre, unplausibles Signal  
P0930 Magnet für Wählhebelsperre, Kurzschluss nach Masse  
P0931 Magnet für Wählhebelsperre, Kurzschluss nach Plus 
P0932 Hydraulikdruck-Sensor Schaltkreis 
P0933 Hydraulikdruck-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0934 Hydraulikdruck-Sensor Schaltkreis zu niedrig 
P0935 Hydraulikdruck-Sensor Schaltkreis zu hoch   
P0936 Hydraulikdruck-Sensor Schaltkreis intermittierend 
P0937 Hydrauliköl-Temperatur-Sensor Schaltkreis Fehlfunktion 
P0938 Hydrauliköl-Temperatur-Sensor Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0939 Hydrauliköl-Temperatur-Sensor Schaltkreis zu niedrig  
P0940 Hydrauliköl-Temperatur-Sensor Schaltkreis zu hoch 
P0941 Hydrauliköl-Temperatur-Sensor Schaltkreis intermittierend   
P0942 Hydraulikdruckeinheit 
P0943 Hydraulikdruckeinheit, Zyklusperiode zu kurz  
P0944 Hydraulikdruckeinheit, Druckverlust 
P0945 Hydraulikpumpen-Relais, Unterbrechung im Stromkreis 
P0946 Hydraulikpumpen-Relais, Schaltkreis Bereich/Betriebszustand 
P0947 Hydraulikpumpen-Relais Schaltkreis zu niedrig 
P0948 Hydraulikpumpen-Relais Schaltkreis zu hoch 
P0949 ASM-Halbautomatik, Adaptives Lernen nicht vollendet 
P0950 ASM-Halbautomatik, Kontrollschaltkreis Fehlfunktion 
P0951 ASM-Halbautomatik, Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten 
P0952 ASM-Halbautomatik, Kontrollschaltkreis niedrig 
P0953 ASM-Halbautomatik, Kontrollschaltkreis hoch 
P0954 ASM-Halbautomatik, Kontrollschaltkreis intermittierend  
P0955 ASM-Halbautomatik Modus Schaltkreis Fehlfunktion   
P0956 ASM-Halbautomatik Modus Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten 
P0957 ASM-Halbautomatik Modus Schaltkreis zu niedrig   
P0958 ASM-Halbautomatik Modus Schaltkreis zu hoch  
P0959 ASM-Halbautomatik Modus Schaltkreis intermittierend   
P0960 Druckregelungsventil A, Unterbrechung im Stromkreis  
P0961 Druckregelungsventil A Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0962 Druckregelungsventil A Kontrollschaltkreis niedrig   
P0963 Druckregelungsventil A Kontrollschaltkreis hoch  
P0964 Druckregelungsventil B, Unterbrechung im Stromkreis  
P0965 Druckregelungsventil B Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0966 Druckregelungsventil B Kontrollschaltkreis niedrig   
P0967 Druckregelungsventil B Kontrollschaltkreis hoch  
P0968 Druckregelungsventil C, Unterbrechung im Stromkreis  
P0969 Druckregelungsventil C Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten   
P0970 Druckregelungsventil C Kontrollschaltkreis niedrig   
P0971 Druckregelungsventil C Kontrollschaltkreis hoch  
P0972 Schaltmagnetventil A Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0973 Schaltmagnetventil A Kontrollschaltkreis niedrig  
P0974 Schaltmagnetventil A Kontrollschaltkreis hoch 
P0975 Schaltmagnetventil B Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0976 Schaltmagnetventil B Kontrollschaltkreis niedrig  
P0977 Schaltmagnetventil B Kontrollschaltkreis hoch 
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P0978 Schaltmagnetventil C Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0979 Schaltmagnetventil C Kontrollschaltkreis niedrig  
P0980 Schaltmagnetventil C Kontrollschaltkreis hoch 
P0981 Schaltmagnetventil D Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0982 Schaltmagnetventil D Kontrollschaltkreis niedrig  
P0983 Schaltmagnetventil D Kontrollschaltkreis hoch 
P0984 Schaltmagnetventil E Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0985 Schaltmagnetventil E Kontrollschaltkreis niedrig  
P0986 Schaltmagnetventil E Kontrollschaltkreis hoch 
P0987 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter E Schaltkreis Fehlverhalten 
P0988 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter E Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0989 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter E Schaltkreis zu niedrig 
P0990 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter E Schaltkreis zu hoch 
P0991 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter E Schaltkreis intermittierend   
P0992 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter F Schaltkreis Fehlverhalten 
P0993 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter F Schaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0994 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter F Schaltkreis zu niedrig 
P0995 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter F Schaltkreis zu hoch 
P0996 Getriebeöldruck-Sensor/Schalter F Schaltkreis intermittierend   
P0997 Schaltmagnetventil F Kontrollschaltkreis Bereich/Betriebsverhalten  
P0998 Schaltmagnetventil F Kontrollschaltkreis niedrig  
P0999 Schaltmagnetventil F Kontrollschaltkreis hoch 
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4.5-Anhang E –Was ist EOBD,EOBD2 und OBD-II      
 

Was ist EOBD?  

EOBD ist die Abkürzung für European On-Board Diagnostics (also Europäische 
On-Board-Diagnose). 

Alle benzinverbrennenden Autos, die seit 1. Jan. 2001 in Europa verkauft 
wurden sowie alle Dieselautos ab Herstellungsjahr 2003, müssen ein On-Board-
Diagnose-System besitzen, mit dem die Emissionen überprüft werden können. 

Diese Systeme wurden im Zuge der EG-Richtlinie 98/69/EC  zu Überprüfung 
und Reduktion von Autoabgasen implementiert. 

Alle diese Autos müssen auch eine standardgemäße EOBD-
Diagnosesteckbuchse besitzen (siehe unten). 

 
Informationen hinsichtlich der Stifte der Diagnoseb uchse �  

 

Die EOBD-/ODBII-Diagnosesteckbuchse (DLC) mit ihren  16 
Stiften  
 
 
 
 
Wo befindet sich die Buchse?  

Nach der Richtlinie muss sich die EOBD-Buchse im Passagierraum 
des Autos befinden, und zwar in Reichweite des Fahrersitzes. Es 
sollten keine Werkzeuge notwendig sein, um die Buchse zu erreichen, 
sie kann aber unter einer Abdeckung sein. 

Wie sieht die Buchse aus?  

Die Buchse hat die folgende Form: 

 
 

Welche Stifte sollten sich in der Buchse befinden?   

Hersteller können verschiedene Stifte der Buchse verwenden. Es 
existieren 5 Stiftkombinationen im Standard, wovon jede ein eigenes 
Kommunikationsprotokoll verwendet. Siehe im Weiteren: 
Protokoll  
Verwendete Stifte  
 
J1850 VPW 
2, 4, 5 und 16, aber nicht 10 
 
ISO 9141-2 
4, 5, 7, 15 (siehe unten) und 16 



������8������ �� !9#�+�:� + !;��
�

�
�������'�1����*�

 
J1850 PWM 
2, 4, 5, 10 und 16 
 
KWP2000  
(ISO 14230) 
4, 5, 7, 15 (siehe unten) und 16 
 
CAN (Controller Area Network) 
4, 5, 6, 14 und 16 
 
 

Hinweis:  Für Kommunikationen ISO/KWP2000 wird Stift 15  (L-line) 
nicht immer benötigt. Stift 15 wurde bei älteren Autos des Typs 
ISO/KWP2000 zum „Aufwecken“ des Scanners, bevor mit der 
Kommunikation begonnen werden konnte auf Stift 7 (K-Line), 
verwendet. Neuere Autos verwenden in der Regel nur die 
Kommunikation über Stift 7 (K-Line). 

Rover und MG:  Wir haben festgestellt, dass viele Modelle der 
Marken Rover und MG keinen Stift 5 (Signal-Erdung) besitzen. Daher 
kann es vorkommen, dass gewisse Diagnoseinstrumente nicht 
aufwachen, da sie Stift 5 als Erdung für ihr Schaltschema verwenden. 

Wofür werden die einzelnen Stifte gebraucht?  

Die Stiftbelegung ist wie folgt: 
Stift  
Verwendung  
 
2 
J1850 Bus+ 
 
4 
Chassis-Erdung 
 
5 
Signal-Erdung 
 
6 
CAN High (J-2284) 
 
7 
ISO 9141-2 K Line und ISO/DIS 14230-4 
 
10 
J1850 Bus 
 
14 
CAN Low (J-2284) 
 
15 
ISO 9141-2 L Line und ISO/DIS 14230-4 
 
16 
Batteriespeisung 
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Bei Ihrem Auto können auch noch weitere Stifte angeschlossen sein – 
diese können vom Hersteller für andere Zwecke verwendet werden. 

Welche Protokolle verwenden einzelne Hersteller?  

In der Regel verwenden die folgenden Hersteller diese Protokolle:  
Protokoll  
Hersteller  
 
J1850 VPW 

General Motors, Chrysler… 
 
J1850 PWM 
Ford-Modelle bis Baujahr 2003 mit dem EEC-V-Motor-
Managementsystem, wie z.B.: 
Ford Cougar  (alle Modelle aus Großbritannien), Ford Puma (1,6 und 
1,7), Ford Fiesta  Zetec-Modelle bis 2003, Ford Mondeo  Zetec-
Modelle bis 2003, Ford Focus  bis 2003 
(und manche der neueren fordbasierten Jaguars  z.B. S-Type)… 
 
ISO / KWP 
Die meisten europäischen und asiatischen Hersteller z.B.  
Alfa Romeo, Audi, BMW, Citroen, Fiat, Honda, Hyundai, Jaguar 
(X300, XK series und X-Type), Jeep, Kia, Land Rover, Mazda, 
Mercedes, Mitsubishi, Nissan, Peugeot, Renault, Saab, Skoda, 
Subaru, Toyota, Vauxhall, Volkswagen (VW), Volvo … 
 
CAN 

Ford 2004+ Fiesta, Fusion, Mondeo, Focus-Modelle  
Mazda RX-8... 
Vauxhall Vectra 2003+ 

Die meisten neuen Modelle ab ca. 2004 – CAN muss für die EOBD-
Motordiagnose von allen Herstellern ab 2008 verwendet werden. 
 
 
 
 

. 

Zum Auslesen der Diagnoseinformationen von der EOBD-Buchse kann nur auf 
die neusten Scanner Verlass sein. 

Fehlerlampe „Check Engine“  

 
Diese Fehlerlampe liefert einem Autobesitzer oftmals den ersten Hinweis, dass 
ein Problem mit dem Wagen besteht.  

Diese Info ist für den Wagenbesitzer oder den Servicetechniker aber nur sehr 
spärlich. 
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Problemdiagnose  

Mit den heutigen modernen Instrumenten sind geschickte Techniker in der Lage, 
viele Probleme zu diagnostizieren und zu beheben, die früher nur mit 
aufwändigen Konsolengeräten bei Werksvertretungen möglich waren. 

Neue Technologie  

Die Einführung des Standards der Europäischen On-Board-Diagnose eröffnete 
neue Möglichkeiten für Garagisten und Autobesitzer. 

Heute gibt es eine Palette von preiswerten Instrumenten, mit denen Fehlercodes 
ausgelesen und gelöscht werden können, gespeicherte Daten von Sensoren 
bzw. solche in Echtzeit angezeigt werden können und mit denen die 
Fehlerlampe „Check Engine“ abgestellt werden kann.  

Welche Informationen sind verfügbar?  

Das EOBD-System überwacht und speichert Informationen von Sensoren im 
ganzen Auto, z.B. Luftdurchflusssensoren und Sauerstoffsensoren. 

Sensorwerte außerhalb eines akzeptablen Bereichs lösen einen Fehlercode aus 
(DTC). Mit einem Scan-Instrument können Sie diese Fehlercodes auslesen und 
interpretieren sowie in Echtzeit die Sensorausgänge verfolgen. 

EOBD oder OBD II?  

Das erste Emissionskontrollsystem für Autos wurde On-Board-Diagnose bzw. 
OBD genannt. Es gibt keinen einheitlichen OBD-Standard – jeder Hersteller 
verwendet ein manchmal ziemlich abweichendes System (auch manchmal von 
Modell zu Modell unterschiedlich). 

Die verschiedenen OBD-Systeme wurden weiter entwickelt und verbessert – 
meist gemäß den sich entwickelnden US-bundesstaatlichen Anforderungen, bis 
zum heutigen OBD II-Standard.  

Der Standard OBD II ist zwingend für Autos, die ab 1996 in den Vereinigten 
Staaten verkauft wurden. 

EOBD ist das europäische Äquivalent davon, und betrifft Benzinautos, die in 
Europa ab 2001 (und Dieselautos ab 2004) verkauft wurden. 

Warum funktionieren OBDII-Instrumente und EOBD-Inst rumente 
nicht bei allen Wagen ab Baujahr 1996 in Großbritan nien und 
Europa?  
 
 
 
Hier ein paar der meistgehörten Fragen zu unseren OBDII- und 
EOBD-Instrumenten: 

"Ich habe Werbung gesehen, dass ähnliche Produkte b ei allen 
Autos ab Baujahr 1996 funktionieren – warum funktio niert Ihr 
Produkt nicht?"  

"Ich habe gerade ein OBDII-/EOBD-Instrument von ein em 
anderen Hersteller gekauft. Die Werbung sagte, es s olle bei allen 
Autos ab Baujahr 1996 funktionieren.  
Warum funktioniert es nicht bei meinem [1999 Vauxha ll Vectra]?"  

Hier die Antwort:  

In 1996 trat in den Vereinigten Staaten ein Gesetz in Kraft, dass alle  
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dort verkauften Autos OBDII-konform sein müssen. Deshalb werden 
die meisten OBDII-Instrumente so beworben, dass sie mit allen Autos 
ab Baujahr 1996 funktionieren. 

Das US-bundesstaatliche OBDII-Gesetz bezieht sich aber nur auf 
Autos, die in den Vereinigten Staaten verkauft  wurden. 

In Großbritannien und im Rest von Europa trat ein entsprechendes 
Gesetz (Europäische On-Board-Diagnose – EOBD) aber erst in 2001 
für Benzinautos und 2003/4 für Dieselautos in Kraft – überdies wurde 
dies auch dann nicht sofort von allen Autoherstellern implementiert. 

Wenn also ein OBDII-Instrument in Großbritannien oder Europa mit 
der Behauptung verkauft wird, es funktioniere bei allen Autos ab 
Baujahr 1996, muss das daher nicht immer der Fall sein.  

Auch wenn ein anscheinend gleiches Automodell in Europa und in 
den Vereinigten Staaten vor dem Jahr 2001 verkauft wurde, ist es 
nach unseren eigenen Tests und Untersuchungen selten, dass das 
europäische Modell OBDII-/EOBD-konform ist. 

Der Umstand, dass wir in unserer Werbung sagen, dass unser 
Produkt mit Benzinautos ab Baujahr 2001 (und Dieselautos ab 
2003/4) funktioniert, ist der, dass wir ehrlich sein wollen, und nicht nur 
die Werbetexte aus den USA wiederholen wollen. 
 
Arbeiten denn diese Instrumente mit Autos aus Großb ritannien 
und Europa vor Baujahr 2001?  

Ja, sie tun es, aber nicht generell, und kaum bis zurück ins Jahr 1996. 
Ein paar der Hersteller, von denen wir wissen, dass sie OBDII/EOBD 
vor Baujahr 2001 unterstützen (bei Benzinautos): 

Ford (die meisten Benzinautos mit dem EEC-V-Motor-
Managementsystem) 
Jaguar (die meisten Modelle ab der X300 series) 
Volvo (gewisse Modelle) 

Hier ein paar der Autohersteller, bei denen wir wenig Erfolg hatten, 
wenn wir OBDII-/EOBD-Instrumente an ihre Autos vor Baujahr 2001 
anschließen wollten: 

Vauxhall 
Peugeot 
Citroen 
Fiat 
Bitte beachten Sie, dass wir über unser Produkt keine falschen 
Behauptungen verbreiten wollen.  
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Was ist EOBD2?  

EOBD2 ist keine neue Version von EOBD. EOBD steht für „Europäische On-
Board-Diagnose“ und EOBD2 für „Enhanced On-Board Diagnostics, Second 
Generation“, also Verbesserte On-Board-Diagnose zweite Version. 

EOBD2 bezeichnet herstellerspezifische Funktionen bei gewissen OBDII-
/EOBD-Instrumenten, die in der Lage sind, zusätzliche Parameter und 
Informationen bei Autos abzufragen, die über die normalen Parameter und 
Informationen im EOBD-/OBDII-Standard hinausgehen. 

EOBD2-Eigenschaften sind normalerweise sehr herstellerspezifisch und gelten 
meist nur jeweils für einen bestimmten Autohersteller, z.B. Ford. 

Es gibt also keine „EOBD2-Autos“, die ein EOBD2-Instrument zum Auslesen von 
Diagnoseinformationen erfordern würden. EOBD2-Konformität kann aber das 
Auslesen von zusätzlichen Informationen bei einem EOBD-/OBDII-konformem 
Auto bedeuten. 
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